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Leistungsvergütung
Die Leistungsvergütung berücksichtigt die individuell erbrach-
te Leistung des Mitarbeiters und vergütet die entsprechende 
Zielerreichung. Die Vorgesetzten definieren dazu mit ihren 
Direktunterstellten jährlich die massgebenden individuellen 
Ziele und bewerten bis spätestens im Februar des Folgejahres 
den Zielerfüllungsgrad. Die Skala der Zielerfüllung erstreckt 
sich von 0 % (nicht erfüllt) bis maximal 150 % (erheblich über-
erfüllt). Bei der Festlegung der individuellen Ziele wird sicher-
gestellt, dass keine der Geschäftsstrategie widersprechenden 
Ziele vereinbart werden. 

Der Zielwert für die Leistungsvergütung ist abhängig vom 
Grundgehalt und variiert je nach hierarchischer Stellung. Für 
die Mitglieder der Konzernleitung beträgt der Zielwert 30 % 
des Grundgehalts. Die Zielvereinbarungen und die Leistungs-
beurteilungen für die Mitglieder der Konzernleitung werden 
durch den Entschädigungsausschuss vorgenommen. 

Anspruch auf eine Leistungsvergütung haben grundsätz-
lich das oberste Kader der gesamten Gruppe, die Mehrheit der 
Kadermitarbeiter in der Schweiz sowie die entsprechenden 
Funktionen im Ausland. 

Performance Pool
Der Performance Pool berücksichtigt die Leistung der gesamten 
Baloise Group; seine Höhe wird vom Entschädigungsausschuss 
ex post nach freiem Ermessen festgelegt. Der Entschädigungs-
ausschuss beurteilt dazu die Leistung der gesamten Baloise Group 
für das vergangene Geschäftsjahr und berücksichtigt unter 
anderen folgende Kriterien: 

→→ Konzernergebnis im Vergleich zu Vorjahren und  
zu Wettbewerbern 

→→ Kapitalmarktsicht im Vergleich zu Wettbewerbern 
→→ Eingegangene Risiken
→→ Umsetzung der Strategie

Die individuelle Zuteilung an die Mitarbeiter erfolgt nach Er-
messen des Vorgesetzten; es sind keine reglementarischen Ziel-
werte festgelegt. Als wesentliche Richtschnur für die Höhe der 
einzelnen Zuteilung dient eine Gesamtbeurteilung aus Zieler-
reichung (gemessen am individuellen Zielerfüllungsgrad) sowie 
Führung und Verhalten des Mitarbeiters. Der Vorschlag des 

Vorgesetzten zur individuellen Zuteilung wird im jeweiligen 
Führungskreis diskutiert und bereichs- und abteilungsüber-
greifend verglichen und gegebenenfalls angepasst. Damit wird 
sichergestellt, dass Verhaltenskomponenten, die auch risiko- 
relevant sind, bei der individuellen Zuteilung ebenfalls berück-
sichtigt werden. 

Das gewählte System stellt die Gesamteinschätzung der 
Führungskräfte sowie die Validierung der einzelnen Zuteilun-
gen im Rahmen von Roundtables in den Vordergrund. Ziel ist 
es, alle Aspekte der Leistung angemessen zu würdigen und nicht 
nur anhand weniger Parameter eine Einschätzung vorzunehmen, 
die andere wichtige Aspekte unter Umständen nicht berück-
sichtigt. 

Die individuelle Zuteilung für die Mitglieder der Kon-
zernleitung wird durch den Entschädigungsausschuss festgelegt. 
Der durchschnittliche Erwartungswert beträgt rund 50 % des 
Grundgehalts.

Für den Performance Pool berücksichtigt werden grund-
sätzlich das oberste Kader der gesamten Gruppe, die Mehrheit 
der Kadermitarbeiter in der Schweiz sowie die entsprechenden 
Funktionen im Ausland. Es besteht aber grundsätzlich kein 
Anspruch auf eine Zuteilung aus dem Performance Pool. 

Langfristige variable Vergütung 
Die Baloise richtet dem obersten Kader als langfristige variab-
le Vergütungskomponente zusätzlich Performance Share Units 
(PSU) aus. Das PSU-Programm lässt das oberste Kader verstärkt 
an der Wertentwicklung des Unternehmens teilhaben und un-
terstützt eine langfristige Anbindung von Leistungsträgern an 
das Unternehmen.  

Performance Share Units (PSU) 
Zu Beginn einer Leistungsperiode werden den teilnehmenden 
Mitarbeitenden Anrechte in Form von Performance Share Units 
(PSU) zugeteilt, die nach Ablauf der Leistungsperiode zum kos-
tenlosen Bezug einer bestimmten Anzahl Aktien berechtigen. 
Der Entschädigungsausschuss legt den Zuteilungstag fest und 
bestimmt im freien Ermessen innerhalb des obersten Kaders 
die Teilnahmeberechtigten am Programm. Er bestimmt die 
Gesamtzahl zur Verfügung stehender PSU und legt die indivi-
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duelle Zuteilung an die Mitglieder der Konzernleitung fest. Bei 
den übrigen Planteilnehmern erfolgt die Zuteilung aufgrund 
eines Vorschlags des Vorgesetzten, der vom jeweiligen Vorvor-
gesetzten zu genehmigen ist.

Die Anzahl Aktien, die nach drei Jahren, das heisst am 
Ende der Leistungsperiode, bezogen werden kann, hängt von 
der Entwicklung der Baloise-Aktie relativ zu einer Vergleichs-
gruppe ab. Dieser komparative Leistungsmultiplikator kann 
dabei Werte zwischen 0.5 und 1.5 annehmen. Die Vergleichs-

gruppe umfasst die im STOXX Europe 600 Insurance Index 
enthaltenen wichtigsten europäischen Versicherungsunter- 
nehmen. 

Die Zusammensetzung des Index kann Änderungen un-
terliegen. Durch Unternehmenszusammenschlüsse können 
Unternehmen aus dem Index wegfallen, andere wiederum wer-
den neu in den Index aufgenommen. Für die Bestimmung des 
Leistungsmultiplikators ist die Zusammensetzung des Index 
zum Zeitpunkt der Ausgabe der jeweiligen PSU massgebend, 
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Gesellschaften im STOXX 600 Europe Insurance Index (per 31. Dezember 2012)

Admiral Group plc Catlin Group Mapfre SA Swiss Life

Aegon NV CNP Assurances Münchener Rück Swiss Re

Ageas Delta Lloyd Old Mutual plc Topdanmark A / S

Allianz Gjensidige Forsikring Prudential plc Tryg Forsikring

Amlin plc Hannover Rück RSA Insurance Group Vienna Insurance

Assicurazioni Generali Helvetia Sampo OYJ Zurich Financial Services

Aviva plc ING Groep NV Scor

Axa Jardine Lloyd Thompson Standard Life plc

Bâloise Holding Legal & General Group plc Storebrand ASA

Quelle: http: / / www.stoxx.com / download / indices / factsheets / stx_supersectors_fs.pdf

Performance Share Units (PSU)

Plan 2010 Plan 2011 Plan 2012

Teilnahmeberechtigte Mitarbeitende per Planbeginn 71 73 72

Anzahl zugeteilter PSU 83’441 81’739 89’116

Davon entschädigungslos verfallen (Austritte 2010) – 1’226 – –

Anzahl aktive PSU per 31. Dezember 2010 82’215 – –

Davon entschädigungslos verfallen (Austritte 2011) – 6’736 – 6’937 –

Anzahl aktive PSU per 31. Dezember 2011 75’479 74’802 –

Davon entschädigungslos verfallen (Austritte 2012) – 4’424 – 5’667 – 5’132 

Anzahl aktive PSU per 31. Dezember 2012 71’055 69’135 83’984 

Rechnerischer Wert der zugeteilten PSU per Ausgabestichtag in Mio. CHF 7.4 6.9 6.4

Aufwand PSU 2010 für die Baloise Group in Mio. CHF 2.1 – –

Aufwand PSU 2011 für die Baloise Group in Mio. CHF 2.4 2.4 –

Aufwand PSU 2012 für die Baloise Group in Mio. CHF 1.8 1.6 1.5 
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bereinigt um die aus dem Index weggefallenen Unternehmen. 
Allenfalls in der Zwischenzeit neu in den Index aufgenomme-
ne Gesellschaften werden für die bereits laufenden Pläne nicht 
berücksichtigt. 

Ein PSU gibt grundsätzlich Anrecht, eine Aktie zu bezie-
hen. Dies ist dann der Fall, wenn die Wertentwicklung der 
Baloise-Aktie dem Median der Vergleichsgruppe entspricht. 
Der Leistungsmultiplikator beträgt in diesem Fall 1.0. Der Teil-
nehmer am Programm erhält für seine PSU mehr Aktien, wenn 
sich die Baloise-Aktie relativ zur Vergleichsgruppe besser ent-
wickelt. Das Maximum von 1.5 erreicht der Multiplikator, wenn 
die Wertentwicklung der Baloise-Aktie im obersten Quartil der 
Gesellschaften der Vergleichsgruppe liegt. Der Multiplikator 
beträgt 0.5, wenn sie im untersten Quartil der Gesellschaften 
der Vergleichsgruppe liegt. Liegt die Wertentwicklung der 
Baloise-Aktie in den beiden mittleren Quartilen, wird der  
Leistungsmultiplikator aufgrund eines linearen Massstabs be-
rechnet. Der Leistungsmultiplikator wird anhand der Börsen-
schlusskurse des letzten Handelstags der betreffenden Leistungs-
periode für die ganze ablaufende Periode definiert. 

Der Teilnehmer erhält die entsprechende Anzahl Aktien 
nach Ablauf der Leistungsperiode (Vesting), das heisst für die 
2012 zugeteilten PSU am 1. März 2015. Bei einer Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses (ausgenommen Pensionierung, Inva-
lidität oder Tod) während der Leistungsperiode verfallen die 
PSU ersatz- und entschädigungslos. Der Entschädigungsaus-
schuss hat ab 2012 zudem die Möglichkeit, bei Vorliegen be-
sonderer Gründe die Anzahl einer Person oder einer Gruppe 
von Planteilnehmern zugeteilten PSU nachträglich zu kürzen 
oder vollständig zu entziehen (so genannte Clawback-Regelung). 
Als besondere Gründe gelten zum Beispiel schwerwiegende 
Verstösse gegen interne oder externe Vorschriften, das Eingehen 
von unangemessenen Risiken im Einflussbereich einer Person 
oder Leistungs- und Verhaltensgründe, die Risiken für die  
Baloise erhöhen. Um den langfristigen Charakter des Programms 
zu betonen, unterliegen bei Ablauf der Leistungsperiode 50 % 
der zugeteilten Aktien noch einer zusätzlichen dreijährigen 
Sperrfrist. 

Die 2010 zugeteilten PSU wurden per 1. Januar 2013 in 
Aktien gewandelt. Die Performance der Baloise-Aktie erreichte 

bei Ablauf der Leistungsperiode am 31. Dezember 2012 innerhalb 
der Vergleichsgruppe (STOXX Europe 600 Insurance Index) 
den 25. Rang von 34 Gesellschaften, lag also im 3. Quartil. Der 
Leistungsmultiplikator betrug somit 0.58, und die 71’055 aus-
stehenden PSU wurden in 41’210 Aktien gewandelt (Kurs am 
31.12.2012: 78.50 CHF, Marktwert 3.2 Mio. CHF). Der Wert der 
gewandelten PSU hat seit der Zuteilung vor drei Jahren um 49 % 
abgenommen. Die entsprechenden Vorjahreswerte: Leistungs-
faktor 0.64, 74’375 ausstehende PSU, Wandlung in 47’599 Ak-
tien, Kurs am 31.12.2011 64.40 CHF, Marktwert 3.1 Mio. CHF, 
Wertminderung der PSU seit Zuteilung 50 %.

Die für die Wandlung der PSU benötigten Aktien werden 
jeweils am Markt gekauft. 

Die Bewertung der PSU per Ausgabestichtag erfolgt auf 
Basis einer Monte-Carlo-Simulation, die einen Barwert für die 
erwartete Auszahlung am Ende der Leistungsperiode ermittelt. 
In diese Bewertung fliessen folgende Parameter ein:

→→ Zinssatz von 3 %
→→ Die Volatilitäten aller Aktien der Vergleichsgruppe und 

deren Korrelationen untereinander (gemessen über eine 
Historie von drei Jahren)

→→ Die Erwartungen zur Dividendenrendite
→→ Erfahrungswerte zum Kündigungsverhalten der 

Anspruchsgruppe

Lohnnebenleistungen
Lohnnebenleistungen sind in der Regel nicht von der Funktion, 
der individuellen Leistung oder der Unternehmensleistung ab-
hängige Bestandteile der Gesamtvergütung. Durch Leistungen 
in Bereichen wie Altersvorsorge, Vergünstigungen, Mitarbei-
terentwicklung und -förderung demonstriert die Baloise ihre 
partnerschaftliche Beziehung und Wertschätzung gegenüber 
ihren Mitarbeitern. Lohnnebenleistungen werden landesab-
hängig gemäss den jeweils geltenden Bestimmungen gewährt. 

5.5. Arbeitsverträge, Kontrollwechselklauseln, Antritts- und 
Abgangsentschädigungen 
Die Arbeitsverträge der Kadermitarbeiter in der Schweiz und 
grösstenteils auch im Ausland sind auf unbefristete Dauer abge-
schlossen. Sie sehen eine Kündigungsfrist von sechs Monaten vor. 
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Der Präsident des Verwaltungsrats und alle sechs Mitglieder 
der Konzernleitung haben eine Kündigungsfrist von zwölf Mo-
naten. Zusätzlich haben sie – wie fünf weitere Mitglieder der 
Direktion – Anspruch auf eine Abfindung in der Höhe eines 
Jahresgehalts (inklusive variable Vergütung), falls nach einem 
Kontrollwechsel beziehungsweise einer Fusion der Arbeitgeber 
(unter bestimmten Umständen auch der Arbeitnehmer) das 
Arbeitsverhältnis innert zwölf Monaten seit der Übernahme 
beziehungsweise der Fusion kündigt. 

Das vom Verwaltungsrat im März 2010 erlassene Ver- 
gütungsreglement enthält klare Regelungen zu Antritts- und 
Abgangsentschädigungen: Solche Entschädigungen dürfen nur 
in begründeten Fällen ausgerichtet werden. Antritts- und Ab-
gangsentschädigungen für das oberste Kader sind unabhängig 
von ihrer Höhe vom Entschädigungsausschuss zu genehmigen, 
der jeden Einzelfall in freiem Ermessen beurteilt. 

5.6. Aktienbezugsplan und Aktienbeteiligungsplan
Für den in Aktien bezogenen Teil der kurzfristigen variablen 
Vergütung stehen zwei Pläne zur Auswahl: Aktienbezugsplan 
und Aktienbeteiligungsplan. 

Aktienbezugsplan 
Seit Januar 2003 können die bezugsberechtigten Personen der 
Konzerngesellschaften in der Schweiz – und seit 2008 auch die 
Mitglieder der Geschäftsleitungen der ausländischen Gesell-
schaften – in Anrechnung auf ihre kurzfristige variable Vergü-
tung Aktien zu einem Vorzugspreis beziehen. Der Bezugstag 
ist jeweils der 1. März; die Aktien gehen an diesem Tag ohne 
weitere Leistungsbedingungen (Vesting) in das Eigentum der 
Mitarbeitenden über, dürfen aber während einer Sperrfrist von 
drei Jahren nicht veräussert werden. Bis 2011 war der Bezugstag 
jeweils der 1. Juni. Mit der Vorverlegung auf den 1. März wurde 
der Bezugszeitpunkt in Einklang gebracht mit dem Auszah-
lungstermin für die kurzfristige variable Vergütung gemäss dem 
neuen Performance Management-System. 

Die Parameter zur Festlegung des Bezugspreises werden 
jedes Jahr vom Entschädigungsausschuss festgelegt. Der Be-
zugspreis basiert auf dem volumengewichteten Durchschnitts-
kurs einer zeitnahen Messperiode. Auf dem so errechneten 

Durchschnittskurs wird ein Abschlag von 10 % gewährt (vgl. 
Details in Tabelle). Der so berechnete Bezugspreis wird im  
Voraus im Intranet publiziert. Die für den Aktienbezugsplan 
benötigten Aktien werden jeweils am Markt gekauft. 

Messperiode für 
Durchschnittskurs

Durch-
schnitts-

kurs Bezugspreis

CHF

Aktienbezugsplan 2013 
(anwendbar für variable  
Vergütungen, die für das  
Berichtsjahr 2012  
zugesprochen wurden)

4. – 15.2.2013 81.70 73.53

Aktienbezugsplan 2012 
(anwendbar für Aktienbezüge 
des Präsidenten und der 
Mitglieder der Verwaltungs-
rats im Berichtsjahr)

6. – 17.2.2012 72.87 65.58

Aktienbeteiligungsplan
Der grösste Teil der in der Schweiz tätigen Kaderangehörigen 
kann seit Mai 2001 einen innerhalb von Bandbreiten frei wähl-
baren Teil der kurzfristigen variablen Vergütung statt in Geld 
in Aktien aus dem Aktienbeteiligungsplan beziehen. Für das 
oberste Kader bestehen Obergrenzen; Mitglieder der Konzern-
leitung, die verpflichtet sind, mindestens die Hälfte ihrer kurz-
fristigen variablen Vergütung in Form von Aktien zu beziehen, 
dürfen nicht mehr als 50 % ihres Anspruchs im Rahmen des 
Aktienbeteiligungsplans in Aktien beziehen. Der Bezugszeit-
punkt ist wie beim Aktienbezugsplan jeweils der 1. März; die 
Aktien gehen an diesem Tag ohne weitere Leistungsbedingun-
gen (Vesting) in das Eigentum der Mitarbeitenden über, dürfen 
aber während einer Sperrfrist von drei Jahren nicht veräussert 
werden. Bis 2011 war der Bezugstag jeweils der 1. Juni. Mit der 
Vorverlegung auf den 1. März wurde der Bezugszeitpunkt in 
Einklang gebracht mit dem Auszahlungstermin für die kurz-
fristige variable Vergütung gemäss dem neuen Performance 
Management-System. 

Die Parameter zur Festlegung des Bezugspreises werden 
jedes Jahr vom Entschädigungsausschuss festgelegt. Der Bezugs
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preis basiert auf dem volumengewichteten Durchschnittskurs 
einer zeitnahen Messperiode. Von diesem Durchschnittskurs 
wird das abdiskontierte Dividendenrecht über drei Jahre abge-
zogen (vgl. Details in Tabelle). Der so berechnete Bezugspreis 
wird zum Voraus im Intranet publiziert. Die für den Aktien-
beteiligungsplan benötigten Aktien werden jeweils am Markt 
gekauft. 

Messperiode für 
Durchschnittskurs

Durch-
schnitts-

kurs Bezugspreis

CHF

Aktienbeteiligungsplan 2013 
(anwendbar für variable  
Vergütungen, die für das  
Berichtsjahr 2012  
zugesprochen wurden)

4. – 15.2.2013 81.70 68.67

Aktienbeteiligungsplan 2012 
(anwendbar für Aktienbezüge 
des Präsidenten des 
Verwaltungsrats im 
Berichtsjahr)

6. – 17.2.2012 72.87 59.84

Um die Wirkungen dieses Aktienbeteiligungsplans zu erhöhen, 
erhält der Mitarbeitende ein zu Marktkonditionen verzinsliches 
Darlehen, was ihm ermöglicht, ein im Verhältnis zum inves-
tierten Kapital Mehrfaches an Aktien zum Marktwert abzüglich 

des diskontierten Dividendenrechts über drei Jahre zu beziehen. 
Die Rückzahlung des Darlehens nach Ablauf der dreijährigen 
Sperrfrist ist mit Hilfe einer Put-Option abgesichert, die durch 
den Verkauf einer entgegengesetzten Call-Option finanziert 
wird. Nach Ablauf der dreijährigen Sperrfrist erhält der Mit- 
arbeitende die nach Ausübung der Optionen und nach Rück-
zahlung des Darlehens und der aufgelaufenen Zinsen verblei-
benden Aktien zur freien Verfügung.

5.7. Mitarbeiterbeteiligung 
Die 1989 errichtete Stiftung für Mitarbeiter-Beteiligung der 
«Basler» bietet Mitarbeitenden verschiedener Konzerngesell-
schaften in der Schweiz nach Massgabe eines vom Stiftungsrat 
erlassenen Reglements die Möglichkeit, Aktien der Bâloise Hol-
ding AG in der Regel jährlich zu einem Vorzugspreis zu erwer-
ben. Damit wird eine langfristige Bindung der Mitarbeitenden 
auch als Aktionäre gefördert. Der Bezugspreis wird zu Beginn 
der Bezugsfrist vom Stiftungsrat festgelegt und im Intranet pu-
bliziert. Er entspricht der Hälfte des für den Monat August des 
Bezugsjahrs ermittelten volumengewichteten Durchschnitts-
kurses und beträgt für das Berichtsjahr 34.20 CHF (2011: 34.80 
CHF). Die bezogenen Aktien werden jeweils per 1. September 
übertragen und unterliegen einer Sperrfrist von drei Jahren. 

Die Stiftung erwarb den Grundstock der dafür eingesetz-
ten Aktien aus früheren Kapitalerhöhungen der Bâloise Holding 
AG. Sie reguliert den Aktienbestand bei Bedarf durch Zukäufe 
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Mitarbeiterbeteiligung

2011 2012

Anzahl bezogene Aktien 172’385 173’799

Gesperrt bis 31.8.2014 31.8.2015

Bezugspreis je Aktie in CHF 34.80 34.20

Wert der bezogenen Aktien in Mio. CHF 6.0 5.9

Marktwert der bezogenen Aktien per Bezugszeitpunkt in Mio. CHF 12.1 12.2

Teilnahmeberechtigte Mitarbeitende 3’150 3’220

Teilnehmende Mitarbeitende 1’897 1’894

Bezogene Aktien pro Teilnehmer (Durchschnitt) 90.8 91.7
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am Markt. Aufgrund der vorhandenen Bestände kann sie die-
ses Beteiligungsprogramm in den kommenden Jahren weiter-
führen. 

Die Stiftung wird von einem von der Konzernleitung 
mehrheitlich unabhängigen Stiftungsrat geleitet. Als unabhän-
gige Stiftungsräte wirken Peter Schwager (Präsident) und Prof. 
Dr. Heinrich Koller (Advokat); dritter Stiftungsrat ist Andreas 
Burki (stellvertretender Leiter Recht und Steuern Baloise). 

5.8. Vorsorgeeinrichtungen
Die Baloise verfügt über diverse Vorsorgelösungen, die entspre-
chend den länderspezifischen Gegebenheiten unterschiedlich 
ausgestaltet sind. In der Schweiz bestehen unterschiedliche 
Vorsorgeeinrichtungen für die Angestellten der Versicherung 
und der Bank. 

Die Baloise bietet ihren Mitarbeitenden in der Schweiz 
eine attraktive Vorsorgelösung im Bereich der 2. Säule, die fol-
genden Zielsetzungen gerecht wird: 

→→ Sie entspricht den Bedürfnissen der Versicherten beim 
Eintritt der Risikofälle Alter, Tod oder Invalidität und 
fängt die daraus entstehenden wirtschaftlichen Folgen 
mit einer sozialpartnerschaftlich getragenen Vorsorge auf. 

→→ Sie erlaubt eine angemessene Fortführung der bisherigen 
Lebenshaltung mit einer genügend hohen Ersatzquote 
(Leistungen der 1. und 2. Säule zusammen) für das weg-
fallende Erwerbseinkommen. 

→→ Der Arbeitgeber beteiligt sich überproportional an der 
Finanzierung der beruflichen Vorsorge. 

→→ Sie ist zukunftsgerichtet, solide, kalkulierbar und kosten-
gerecht. 

Wegen der allgemein gestiegenen Lebenserwartung muss auch 
das in der Pensionskasse angesparte Alterskapital über einen 
längeren Zeitraum für die Ausrichtung der Renten reichen. Dies 
wird zusätzlich dadurch erschwert, dass das Vermögen der Pen-
sionskasse angesichts der Entwicklungen an den Kapitalmärk-
ten weniger Ertrag abwirft. Um die Finanzierung der Kasse 
sicherzustellen, werden auf den 1. Januar 2013 folgende Mass-
nahmen umgesetzt: Anpassung des Renten-Umwandlungssat-
zes von 6.2 % auf 5.6 % und Erhöhung der Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerbeiträge um durchschnittlich je 1.5 %.

Der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder der 
Konzernleitung sind in der Vorsorgestiftung der Basler Ver- 
sicherung AG versichert. Für sie gelten die gleichen Bedingun-
gen wie für alle übrigen Versicherten des Innendiensts. 

5.9. Vergütung an die Mitglieder des Verwaltungsrats 
Siehe Tabellen auf Seiten 72 und 73. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten eine Pau-
schalvergütung für ihre Mitarbeit im Verwaltungsrat (CHF 
125’000) sowie für zusätzlich wahrgenommene Funktionen in 
den Ausschüssen des Verwaltungsrats (CHF 70’000 für den 
Vorsitz, CHF 50’000 für Mitglieder). Diese Ansätze tragen der 
Verantwortung und Arbeitsbelastung der unterschiedlichen 
Funktionen Rechnung und sind seit 2008 unverändert. Seit Mai 
2012 wird der Anlageausschuss nicht mehr in Personalunion 
mit dem Präsidialausschuss, sondern als eigenständiger Aus-
schuss des Verwaltungsrats geführt. Die personellen Verände-
rungen im Verwaltungsrat haben auch zu Änderungen in der 
Besetzung der Ausschüsse geführt (vgl. Tabelle auf Seite 51 des 
Corporate Governance-Kapitels). Zudem werden die Honorare 
neu pro rata temporis berechnet. Durch diese Anpassungen ist 
die Summe der für die Ausschusstätigkeiten bezahlten Hono-
rare gegenüber dem Vorjahr um 15 % gestiegen. 

Seit 2006 werden den Mitgliedern des Verwaltungsrats 
25 % des Jahreshonorars in Aktien ausbezahlt, die drei Jahre 
gesperrt sind. Analog dem Aktienbezugsplan für das Manage-
ment wird den Mitgliedern des Verwaltungsrats dabei ein Ab-
schlag von 10 % auf den Börsenkurs gewährt. Die Mitglieder 
des Verwaltungsrats nehmen an keinem Aktienbeteiligungs-
programm teil, das an die Erreichung spezifischer Leistungs-
ziele gebunden ist. 

Es wurde auf keine Forderungen gegenüber aktiven oder 
früheren Mitgliedern des Verwaltungsrats verzichtet. 

Auch der Präsident des Verwaltungsrats erhält eine fixe 
Vergütung und hat keinen Anspruch auf variable Vergütung, 
er erhält somit weder eine Leistungsvergütung noch eine Zu-
teilung aus dem Performance Pool noch eine Zuteilung von 
PSU. Rund ein Viertel seiner Vergütung wird in Aktien ausge-
richtet, wobei er jährlich frei wählen kann, ob er die Aktien 
gemäss dem Aktienbezugs- oder dem Aktienbeteiligungsplan 
beziehen will. Um die Langfristigkeit zu betonen, unterliegen 
seine aus dem Aktienbezugsplan bezogenen Aktien einer Sperr-
frist von fünf anstatt drei Jahren. 

5.10. Vergütung an die Mitglieder der Konzernleitung 
Siehe Tabellen auf Seiten 74 bis 77. 

Die Vergütung an die Mitglieder der Konzernleitung rich-
tet sich nach den Bestimmungen der vom Verwaltungsrat er-
lassenen Vergütungsrichtlinie und dem Vergütungsreglement. 
Sie besteht aus dem Grundgehalt sowie der von der individuel-
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len Leistung abhängigen Leistungsvergütung (Zielwert 30 % des 
Grundgehalts) und dem Performance Pool (durchschnittlicher 
Erwartungswert rund 50 % des Grundgehalts), der nach Ermes-
sen des Entschädigungsausschusses die Unternehmensleistung 
widerspiegelt. Als langfristiges variables Vergütungselement 
erhalten die Mitglieder der Konzernleitung zudem Performance 
Share Units (PSU) zugeteilt. Die Art und die Höhe der Vergütung 
wird vom Entschädigungsausschuss festgelegt. 

Um die Angleichung an die Interessen der Aktionäre zu 
verstärken, müssen die Mitglieder der Konzernleitung mindes-
tens 50 % der kurzfristigen variablen Vergütung in Aktien be-
ziehen. Diese Pflichtbezüge sowie die aus dem PSU-Programm 
zugeteilten Aktien bewirken, dass ein im Marktvergleich hoher 
Anteil der Vergütung mit aufgeschobener Wirkung ausbezahlt 
wird. 

Bei den für die Leistungsvergütung massgebenden indi-
viduellen Zielen handelt es sich neben der erfolgreichen Führung 
des eigenen Konzernbereichs hauptsächlich um wichtige Pro-
jekte und Initiativen, für die das jeweilige Konzernleitungsmit-
glied verantwortlich ist. Für 2012 wurde für alle Mitglieder der 
Konzernleitung die Verankerung der Markenwelt und der Wer-
tekultur in der Baloise in den Zielkatalog aufgenommen. Die 
individuellen Ziele werden gemeinsam mit dem Vorgesetzten 
festgelegt und vom Entschädigungsausschuss genehmigt. Aus 
Wettbewerbsgründen kann die Baloise keine weiter gehenden 
Details oder Quantifizierungen zu den einzelnen individuellen 
Zielen und deren Erreichungsgrad offenlegen. 

Die Offenlegung der Vergütung der Mitglieder der Kon-
zernleitung auf Seiten 76 und 77 erfolgt nach dem so genannten 
Accrual Prinzip: In der Tabelle sind alle Vergütungselemente 
enthalten, die für die im Geschäftsjahr 2012 erbrachten Leis-
tungen zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst 
später zur Auszahlung gelangen. 

Die Grundgehälter von drei Mitgliedern der Konzernlei-
tung wurden per 1. März 2012 angepasst: Der Vorsitzende der 
Konzernleitung hat aus persönlichen Gründen – nicht zuletzt 
motiviert durch die öffentliche Diskussion um die Spitzenlöh-
ne in der Finanzdienstleistungsindustrie – gewünscht, dass sein 
Grundgehalt um 0.3 Mio. CHF reduziert wird. Das Gehalt des 
Leiters des Konzernbereichs Finanz wurde – um dem Stellenwert 
seiner Funktion Rechnung zu tragen – an das Gehalt des Leiters 
des Konzernbereichs Asset Management angeglichen. Schliess-
lich hat der Entschädigungsausschuss beschlossen, das Gehalt 
des Leiters des Konzernbereichs Schweiz schrittweise zu er- 
höhen.

Bei der variablen Vergütung haben sich folgende Entwicklungen 
ergeben: Angesichts des guten Geschäftsergebnisses konnten 
die Zuteilungen aus dem Performance Pool 2012 wieder auf den 
normalen Erwartungswert angehoben werden (für das Leis-
tungsjahr 2011 erfolgte eine Kürzung um 30 %). Auch die Zieler-
reichungsgrade bei der von den individuellen Zielen abhängigen 
Leistungsvergütung waren höher als im Vorjahr. Bei den in 
Aktien gewandelten PSU kann – trotz erneut tieferem Leis-
tungsfaktor für die Wandlung – ebenfalls eine Zunahme fest-
gestellt werden, was vor allem auf zwei Faktoren zurück- 
zuführen ist. Einerseits lag zum Zeitpunkt der Wandlung der 
Aktienkurs höher als im Vorjahr (78.50 CHF / 64.40 CHF). Zu-
dem beruhte bei zwei Mitgliedern der Konzernleitung die ur-
sprüngliche Zuteilung der im Vorjahr gewandelten PSU auf 
einem tieferen Niveau, weil sie zum Zeitpunkt der Zuteilung 
noch nicht in ihren heutigen Funktionen standen.

Die Anpassung der Grundgehälter und die oben beschrie-
bene Entwicklung der variablen Vergütung haben dazu geführt, 
dass die Gesamtvergütung für die Mitglieder der Konzernleitung 
2012 insgesamt 15 % höher ausgefallen ist als im Vorjahr. Zum 
Vergleich: Im Vorjahr betrug die Veränderung – 22 %.

5.11. Organdarlehen
Siehe Tabelle auf Seite 78.

5.12. Beteiligungen und Optionen
Siehe Tabellen auf Seite 79 und 80.

5.13. Summe der Gesamtvergütung und der variablen  
Vergütungen 
Siehe Tabelle auf Seite 81.

In Übereinstimmung mit dem Rundschreiben 10 / 1 der 
Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht zu den Vergütungen ver-
öffentlicht die Baloise in der Tabelle auf Seite 81 die Summen 
der Gesamtvergütung und der variablen Vergütungen und macht 
Angaben zur Summe der ausstehenden aufgeschobenen Vergü-
tungen sowie der gewährten Antritts- und Abgangsentschädi-
gungen. Die Zahlen enthalten alle Vergütungselemente, die für 
das Geschäftsjahr 2012 zugesprochen wurden, auch wenn ein-
zelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen.
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Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats (Vorjahr)

2011
Grund- 

honorar

Honorar für  
zusätzliche  
Funktionen

Zusätzliche  
Vergütungen Total

Davon bar  
ausbezahlt

Davon in Form  
von Aktien  

bezogen
Anzahl  
Aktien

in CHF

Dr. Andreas Burckhardt

Präsident des Verwaltungsrats  
(ab April 2011)

879’778 0 0 879’778 672’000 207’778 2’561

Mitglied des Verwaltungsrats  
(bis April 2011)

41’667 0 0 58’333 43’825 14’508 176

Mitglied des Prüfungsausschusses  
(bis April 2011)

16’666

Dr. Georg F. Krayer 125’000 0 295’000 221’308 73’692 894

Vizepräsident des Verwaltungsrats 50’000

Vorsitzender des Entschädigungsausschusses 50’000

Stv. Vorsitzender des Präsidial-  
und Anlageausschusses

70’000

Dr. Michael Becker 125’000 0 175’000 131’312 43’688 530

Mitglied des Prüfungsausschusses 50’000

Dr. Andreas Beerli 62’500 0 87’500 87’500 0 0

Mitglied des Prüfungsausschusses  
(ab April 2011)

25’000

Dr. Georges-Antoine de Boccard 62’500  - 87’500 87’500 0 0

Mitglied des Entschädigungsausschusses  
(ab April 2011)

25’000

Dr. Hansjörg Frei 125’000 0 245’000 183’755 61’245 743

Mitglied des Präsidial-  
und Anlageausschusses

70’000

Mitglied des Prüfungsausschusses 50’000

Prof. Dr. Gertrud Höhler 62’500 0 87’500 43’812 43’688 530

Mitglied des Entschädigungsausschusses  
(bis April 2011)

25’000

Dr. Klaus Jenny 125’000 0 245’000 183’755 61’245 743

Mitglied des Präsidial-  
und Anlageausschusses

70’000

Stv. Vorsitzender des  
Entschädigungsausschusses

50’000

Werner Kummer 125’000 0 195’000 146’284 48’716 591

Vorsitzender des Prüfungsausschusses 70’000

Dr. Eveline Saupper 125’000 0 175’000 131’312 43’688 530

Mitglied des Entschädigungsausschusses 50’000

Total Verwaltungsrat 1’858’945 671’666 0 2’530’611 1’932’362 598’249 7’298

Erläuterungen zur Tabelle:
Dr. Andreas Beerli und Dr. Georges-Antoine de Boccard wurden an der Generalversammlung 2011 als neue Mitglieder des Verwaltungsrats gewählt. Sie haben deshalb 
für 2011 nur die Hälfte des üblichen Honorars bezogen. Prof. Dr. Gertrud Höhler ist infolge Erreichens der reglementarischen Altersgrenze auf die Generalversammlung 
2011 aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Sie hat deshalb nur die Hälfte des üblichen Honorars bezogen. Dr. Andreas Burckhardt amtet seit der Generalversamm-
lung 2011 als Präsident des Verwaltungsrats. Er bezog bis zur Generalversammlung pro rata temporis das übliche Honorar für seine Mitgliedschaft im Verwaltungsrat 
und im Prüfungsausschuss. Ab 30. April bezog er – ebenfalls pro rata temporis – die vertraglich vereinbarte Pauschalentschädigung als Präsident des Verwaltungsrats. 
Aktienbezüge für die Periode als Präsident des Verwaltungsrats: 1’260 Aktien aus dem Aktienbezugsplan (103’862 CHF) und 1’301 Aktien aus dem Aktienbeteiligungs-
plan (103’916 CHF). Darüber hinaus leistete die Baloise die reglementarischen Arbeitgeberbeiträge an die Pensionskasse (140’546 CHF)
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen E s wurden keine Vergütungen ausgeschüttet an Personen oder Firmen, die den Mitgliedern des 
Verwaltungsrats nahestehen und nicht marktüblich sind (nahestehende Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende 
oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). Es wurde auf keine Forderungen gegenüber 
diesem Personenkreis verzichtet.
Aktien  25 % des vertraglich vereinbarten Pauschalhonorars werden in Aktien ausbezahlt, die drei Jahre gesperrt bleiben. Anrechnungswert: Marktwert minus 10 % 
(82.43 CHF; analog Aktienbezugsplan). 
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Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats 

2012
Grund- 

honorar

Honorar für  
zusätzliche  
Funktionen

Zusätzliche  
Vergütungen Total

Davon bar  
ausbezahlt

Davon in Form  
von Aktien  

bezogen
Anzahl 
Aktien

in CHF

Dr. Andreas Burckhardt 1’320’000 0 1’320’000 1’008’060 311’940 4’985

Präsident des Verwaltungsrats 0

Dr. Georg F. Krayer 125’000 0 315’000 241’288 73’712 1’124

Vizepräsident des Verwaltungsrats 50’000

Entschädigungsausschuss  
(Vors. bis April 2012, stv. Vors. ab Mai 2012)

50’000

Stv. Vorsitzender des Präsidial-  
und Anlageausschusses

90’000

Dr. Michael Becker 125’000 0 208’333 164’591 43’742 667

Mitglied des Prüfungsausschusses 50’000

Mitglied des Anlageausschusses (ab Mai 2012) 33’333

Dr. Andreas Beerli 125’000 0 175’000 131’258 43’742 667

Mitglied des Prüfungsausschusses 50’000

Dr. Georges-Antoine de Boccard 125’000 0 175’000 131’258 43’742 667

Mitglied des Entschädigungsausschusses 50’000

Dr. Hansjörg Frei 125’000 0 231’666 170’480 61’186 933

Mitglied des Präsidial-  
und Anlageausschusses (bis April 2012)

23’333

Mitglied des Präsidialausschusses (ab Mai 2012) 33’333

Mitglied des Prüfungsausschusses 50’000

Dr. Klaus Jenny 62’500 0 122’500 61’314 61’186 933

Mitglied des Präsidial-  
und Anlageausschusses (bis April 2012)

35’000

Mitglied des 
Entschädigungsausschusses

25’000

Werner Kummer 125’000 0 228’333 179’607 48’726 743

Vorsitzender des Prüfungsausschusses 70’000

Mitglied des Präsidialausschusses 33’333

Thomas Pleines 83’333 0 116’667 116’667 0 0

Mitglied des 
Entschädigungsausschusses (ab April 2012)

33’333

Dr. Eveline Saupper 125’000 0 221’667 177’925 43’742 667

Entschädigungsausschuss  
(Mitglied bis April 2012, Vorsitz ab Mai 2012)

63’334

Mitglied des Anlageausschusses (ab Mai 2012) 33’333

Total Verwaltungsrat 2’340’833 773’332 0 3’114’166 2’382’448 731’718 11’386

Erläuterungen zur Tabelle:
Thomas Pleines wurde an der Generalversammlung 2012 als neues Mitglied des Verwaltungsrats gewählt. Er hat deshalb nur den Pro-rata-Anspruch des üblichen 
Honorars bezogen. Klaus Jenny ist auf den gleichen Zeitpunkt aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Er hat deshalb nur die Hälfte des üblichen Honorars bezogen.
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen E s wurden keine Vergütungen ausgeschüttet an Personen oder Firmen, die den Mitgliedern des 
Verwaltungsrats nahestehen und nicht marktüblich sind (nahestehende Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende 
oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). Es wurde auf keine Forderungen gegenüber 
diesem Personenkreis verzichtet.
Aktien  25 % des vertraglich vereinbarten Pauschalhonorars werden in Aktien ausbezahlt, die drei Jahre gesperrt bleiben. Anrechnungswert: Marktwert minus 10 % 
(65.58 CHF; analog Aktienbezugsplan).
Aktienbezüge des Präsidenten des Verwaltungsrats: 2’378 Aktien aus dem Aktienbezugsplan (CHF 155’949, Sperrfrist fünf Jahre anstatt der üblichen 3 Jahre) und  
2’607 Aktien aus dem Aktienbeteiligungsplan (CHF 155’991). Darüber hinaus leistete die Baloise die reglementarischen Arbeitgeberbeiträge an die  
Pensionskasse (210’818 CHF)
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Vergütungen an den Präsidenten des Verwaltungsrats und die Mitglieder der Konzernleitung (Vorjahr)

Grundgehalt Variable Vergütung

Summe 
Grundgehalt 
und variable 

Vergütung

Variable 
Vergütung in % 

des 
Grundgehalts Sachleistungen

Vorsorge- 
leistungen Total Vergütung

Baraus- 
zahlung (fix) Barauszahlung Aktienbezugsplan Aktienbeteiligungsplan Performance Share Units (PSU) Total variable Vergütung

2012 in Aktien gewandelt
Anwartschaften  
(2011 zugeteilt)

2011 CHF CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. PSU Anz. Aktien CHF CHF CHF CHF CHF

Dr. Rolf Schäuble 800’010 180’000 0 0 0 0 7’767 500’195 8’792 7’767 680’195 1’480’205 85 % 0 0 1’480’205

Präsident des Verwaltungsrats (bis April 2011)

Dr. Martin Strobel 1’300’000 372’175 2’624 172’082 3’342 199’993 2’913 187’597 7’143 8’879 931’847 2’231’847 72 % 3’480 154’060 2’389’387

Vorsitzender der Konzernleitung

Michael Müller 366’168 83’267 2’500 163’950 0 0 700 45’080 0 3’200 292’297 658’465 80 % 3’480 45’350 707’295

Leiter Konzernbereich Schweiz (ab März 2011)

Dr. Olav Noack 680’004 25’555 388 25’445 0 0 1’280 82’432 0 1’668 133’432 813’436 20 % 56’160 121’626 991’222

Leiter Konzernbereich Schweiz (bis März 2011)

Jan De Meulder 700’080 182’434 2’781 182’378 0 0 2’001 128’864 3’847 4’782 493’676 1’193’756 71 % 116’310 204’583 1’514’649

Leiter Konzernbereich International

German Egloff 550’020 120’283 2’000 131’160 1’373 82’144 2’136 137’558 3’022 5’509 471’145 1’021’165 86 % 3’480 167’386 1’192’031

Leiter Konzernbereich Finanz

Dr. Thomas Sieber 540’000 183’966 1’000 65’580 2’135 127’779 2’097 135’047 2’968 5’232 512’372 1’052’372 95 % 3’480 129’197 1’185’049

Leiter Konzernbereich Corporate Center

Martin Wenk 600’000 156’407 2’384 156’343 0 0 2’330 150’052 3’297 4’714 462’802 1’062’802 77 % 3’480 162’498 1’228’780

Leiter Konzernbereich Asset Management

Total Konzernleitung 4’736’272 1’124’087 13’677 896’938 6’850 409’916 13’457 866’630 20’277 33’984 3’297’571 8’033’843 70 % 189’870 984’700 9’208’413

Erläuterungen zur Tabelle:
Die Offenlegung der Vergütung erfolgt 2011 erstmals nach dem so genannten Accrual Prinzip: In der Tabelle sind alle Vergütungselemente enthalten, die für die im 
Geschäftsjahr 2011 erbrachten Leistungen zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen.
Dr. Andreas Burckhardt übt als Präsident des Verwaltungsrats keine exekutive Funktion aus. Seine Entschädigung wird deshalb auf Seite 72 offengelegt (Vergütung für 
den Verwaltungsrat).
Dr. Rolf Schäuble bezog bis zum Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist am 30. Juni 2011 sein bisheriges Monatsgehalt. Zudem wurde ihm für 2011 eine Leistungs
vergütung von CHF 180’000 zugesprochen.
Das Grundgehalt von Michael Müller ist pro rata ab 22. März 2011 berücksichtigt. Dr. Olav Noack bezieht bis Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist am 31. März 2012 
sein bisheriges Monatsgehalt.
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen E s wurden keine Vergütungen, die nicht marktüblich sind, an Firmen oder Personen ausgeschüttet, 
die dem Präsidenten des Verwaltungsrats oder Mitgliedern der Konzernleitung nahestehen (nahestehende Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter  
18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). 
Es wurde auch auf keine Forderungen gegenüber diesem Personenkreis verzichtet.
Aktienbezugsplan Anteil der variablen Vergütung, die direkt in Aktien bezogen wurde. Bewertung: Marktwert minus 10 % Abschlag. Bezugspreis = 65.58 CHF.
Aktienbeteiligungsplan Anteil der variablen Vergütung, die in Aktien bezogen wurde (ohne darlehensfinanzierte Aktien). Berechnung: Marktwert minus abdiskontiertes 
Dividendenrecht über drei Jahre. Bezugspreis = 59.84 CHF.
Performance Share Units (PSU)   Die 2009 zugeteilten PSU wurden per 1. Januar 2012 in Aktien gewandelt. Die Performance der Baloise-Aktie erreichte bei Ablauf der 
Leistungsperiode am 31. Dezember 2011 innerhalb der Vergleichsgruppe (STO XX Europe 600 Insurance Index) den 24. Rang von 34 Gesellschaften, lag also im dritten 
Quartil. Der Leistungsmultiplikator betrug somit 0.64 und die 33’163 ausstehenden PSU des bisherigen Präsidenten des Verwaltungsrats und der Mitglieder der 
Konzernleitung wurden in 21’224 Aktien gewandelt (Bewertung zum Aktienkurs am 31. Dezember 2011: 64.40 CHF). Die Hälfte dieser Aktien bleibt noch drei Jahre 
gesperrt.
Der Wert der Anwartschaft wird erst zum Zeitpunkt der Umwandlung in Aktien (das heisst am Ende der Leistungsperiode von drei Jahren) zur Gesamtvergütung addiert, 
da er erst zu diesem Zeitpunkt verlässlich beziffert werden kann und auch dann erst tatsächlich verdient ist. Der rechnerische Wert eines PSU zum Zeitpunkt der 
Zuteilung betrug 84.70 CHF (Bewertung nach Monte Carlo-Simulation). Die Michael Müller im Januar 2011 zugeteilten Anwartschaften sind nicht aufgeführt, weil sie 
sich auf seine frühere Funktion als Mitglied der Geschäftsleitung Schweiz beziehen.
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Vergütungen an den Präsidenten des Verwaltungsrats und die Mitglieder der Konzernleitung (Vorjahr)

Grundgehalt Variable Vergütung

Summe 
Grundgehalt 
und variable 

Vergütung

Variable 
Vergütung in % 

des 
Grundgehalts Sachleistungen

Vorsorge- 
leistungen Total Vergütung

Baraus- 
zahlung (fix) Barauszahlung Aktienbezugsplan Aktienbeteiligungsplan Performance Share Units (PSU) Total variable Vergütung

2012 in Aktien gewandelt
Anwartschaften  
(2011 zugeteilt)

2011 CHF CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. PSU Anz. Aktien CHF CHF CHF CHF CHF

Dr. Rolf Schäuble 800’010 180’000 0 0 0 0 7’767 500’195 8’792 7’767 680’195 1’480’205 85 % 0 0 1’480’205

Präsident des Verwaltungsrats (bis April 2011)

Dr. Martin Strobel 1’300’000 372’175 2’624 172’082 3’342 199’993 2’913 187’597 7’143 8’879 931’847 2’231’847 72 % 3’480 154’060 2’389’387

Vorsitzender der Konzernleitung

Michael Müller 366’168 83’267 2’500 163’950 0 0 700 45’080 0 3’200 292’297 658’465 80 % 3’480 45’350 707’295

Leiter Konzernbereich Schweiz (ab März 2011)

Dr. Olav Noack 680’004 25’555 388 25’445 0 0 1’280 82’432 0 1’668 133’432 813’436 20 % 56’160 121’626 991’222

Leiter Konzernbereich Schweiz (bis März 2011)

Jan De Meulder 700’080 182’434 2’781 182’378 0 0 2’001 128’864 3’847 4’782 493’676 1’193’756 71 % 116’310 204’583 1’514’649

Leiter Konzernbereich International

German Egloff 550’020 120’283 2’000 131’160 1’373 82’144 2’136 137’558 3’022 5’509 471’145 1’021’165 86 % 3’480 167’386 1’192’031

Leiter Konzernbereich Finanz

Dr. Thomas Sieber 540’000 183’966 1’000 65’580 2’135 127’779 2’097 135’047 2’968 5’232 512’372 1’052’372 95 % 3’480 129’197 1’185’049

Leiter Konzernbereich Corporate Center

Martin Wenk 600’000 156’407 2’384 156’343 0 0 2’330 150’052 3’297 4’714 462’802 1’062’802 77 % 3’480 162’498 1’228’780

Leiter Konzernbereich Asset Management

Total Konzernleitung 4’736’272 1’124’087 13’677 896’938 6’850 409’916 13’457 866’630 20’277 33’984 3’297’571 8’033’843 70 % 189’870 984’700 9’208’413

Erläuterungen zur Tabelle:
Die Offenlegung der Vergütung erfolgt 2011 erstmals nach dem so genannten Accrual Prinzip: In der Tabelle sind alle Vergütungselemente enthalten, die für die im 
Geschäftsjahr 2011 erbrachten Leistungen zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen.
Dr. Andreas Burckhardt übt als Präsident des Verwaltungsrats keine exekutive Funktion aus. Seine Entschädigung wird deshalb auf Seite 72 offengelegt (Vergütung für 
den Verwaltungsrat).
Dr. Rolf Schäuble bezog bis zum Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist am 30. Juni 2011 sein bisheriges Monatsgehalt. Zudem wurde ihm für 2011 eine Leistungs
vergütung von CHF 180’000 zugesprochen.
Das Grundgehalt von Michael Müller ist pro rata ab 22. März 2011 berücksichtigt. Dr. Olav Noack bezieht bis Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist am 31. März 2012 
sein bisheriges Monatsgehalt.
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen E s wurden keine Vergütungen, die nicht marktüblich sind, an Firmen oder Personen ausgeschüttet, 
die dem Präsidenten des Verwaltungsrats oder Mitgliedern der Konzernleitung nahestehen (nahestehende Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter  
18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). 
Es wurde auch auf keine Forderungen gegenüber diesem Personenkreis verzichtet.
Aktienbezugsplan Anteil der variablen Vergütung, die direkt in Aktien bezogen wurde. Bewertung: Marktwert minus 10 % Abschlag. Bezugspreis = 65.58 CHF.
Aktienbeteiligungsplan Anteil der variablen Vergütung, die in Aktien bezogen wurde (ohne darlehensfinanzierte Aktien). Berechnung: Marktwert minus abdiskontiertes 
Dividendenrecht über drei Jahre. Bezugspreis = 59.84 CHF.
Performance Share Units (PSU)   Die 2009 zugeteilten PSU wurden per 1. Januar 2012 in Aktien gewandelt. Die Performance der Baloise-Aktie erreichte bei Ablauf der 
Leistungsperiode am 31. Dezember 2011 innerhalb der Vergleichsgruppe (STO XX Europe 600 Insurance Index) den 24. Rang von 34 Gesellschaften, lag also im dritten 
Quartil. Der Leistungsmultiplikator betrug somit 0.64 und die 33’163 ausstehenden PSU des bisherigen Präsidenten des Verwaltungsrats und der Mitglieder der 
Konzernleitung wurden in 21’224 Aktien gewandelt (Bewertung zum Aktienkurs am 31. Dezember 2011: 64.40 CHF). Die Hälfte dieser Aktien bleibt noch drei Jahre 
gesperrt.
Der Wert der Anwartschaft wird erst zum Zeitpunkt der Umwandlung in Aktien (das heisst am Ende der Leistungsperiode von drei Jahren) zur Gesamtvergütung addiert, 
da er erst zu diesem Zeitpunkt verlässlich beziffert werden kann und auch dann erst tatsächlich verdient ist. Der rechnerische Wert eines PSU zum Zeitpunkt der 
Zuteilung betrug 84.70 CHF (Bewertung nach Monte Carlo-Simulation). Die Michael Müller im Januar 2011 zugeteilten Anwartschaften sind nicht aufgeführt, weil sie 
sich auf seine frühere Funktion als Mitglied der Geschäftsleitung Schweiz beziehen.
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Sachleistungen  Basis: Alle gemäss Lohnausweis zu deklarierenden Vergütungselemente, unter anderem geldwerte Leistungen aus dem Aktienbezug aus der 
Mitarbeiterbeteiligung (max. 100 Aktien pro Jahr, der Betrag wurde in den Vorjahren in einer separaten Spalte ausgewiesen), Vergütung von Reise-, Unterkunftskosten 
und Sachleistungen (Benutzung eines Firmenfahrzeugs) eines Mitglieds der Konzernleitung mit Zweitwohnsitz im Ausland oder Beratungsdienstleistungen im 
Zusammenhang mit dem Ausscheiden eines Konzernleitungsmitglieds.
Vorsorgeleistungen  Arbeitgeberbeiträge an die Pensionskasse sowie Aufrechterhaltung der Absicherung gegen Invalidität im Heimatland eines Mitglieds der 
Konzernleitung mit Zweitwohnsitz im Ausland.
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Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung

Grundgehalt Variable Vergütung

Summe 
Grundgehalt 
und variable 

Vergütung

Variable 
Vergütung in % 

des 
Grundgehalts Sachleistungen

Vorsorge- 
leistungen Total Vergütung

Baraus- 
zahlung (fix) Barauszahlung Aktienbezugsplan Aktienbeteiligungsplan Performance Share Units (PSU) Total variable Vergütung

2013 in Aktien gewandelt
Anwartschaften  
(2012 zugeteilt)

2012 CHF CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. PSU Anz. Aktien CHF CHF CHF CHF CHF

Dr. Martin Strobel 1’050’000 419’928 3’673 270’076 2’184 149’996 4’381 343’909 9’831 10’238 1’183’909 2’233’909 113 % 3’420 154’060 2’391’389

Vorsitzender der Konzernleitung

Michael Müller 509’167 137’795 4’000 294’120 0 0 617 48’435 3’371 4’617 480’350 989’517 94 % 13’420 104’518 1’107’455

Leiter Konzernbereich Schweiz 

Jan De Meulder 700’080 264’970 3’603 264’929 0 0 2’359 185’182 4’916 5’962 715’081 1’415’161 102 % 159’806 204’359 1’779’326

Leiter Konzernbereich International

German Egloff 591’670 236’716 3’218 236’620 0 0 1’854 145’539 3’863 5’072 618’875 1’210’545 105 % 3’420 174’331 1’388’296

Leiter Konzernbereich Finanz

Dr. Thomas Sieber 540’000 174’722 1’500 110’295 2’288 157’108 1’820 142’870 3’792 5’608 584’995 1’124’995 108 % 14’670 142’186 1’281’851

Leiter Konzernbereich Corporate Center

Martin Wenk 600’000 256’348 3’485 256’252 0 0 2’022 158’727 4’213 5’507 671’327 1’271’327 112 % 28’420 192’371 1’492’118

Leiter Konzernbereich Asset Management

Total Konzernleitung 3’990’917 1’490’479 19’479 1’432’292 4’472 307’104 13’053 1’024’662 29’986 37’004 4’254’537 8’245’454 107 % 223’156 971’825 9’440’435

Erläuterungen zur Tabelle:
Die Offenlegung der Vergütung erfolgt nach dem so genannten Accrual Prinzip: In der Tabelle sind alle Vergütungselemente enthalten, die für die im Geschäftsjahr 2012 
erbrachten Leistungen zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen. Die Beträge verstehen sich brutto, vor Abzug von 
Sozialversicherungsbeiträgen etc.
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen  Im Berichtsjahr wurde aus vertraglicher Verpflichtung (Grundgehalt bis zum Ende der Kündigungsfrist) 
170’000 CHF zuzüglich der Arbeitgeberbeiträge an die Pensionskasse an ein früheres Mitglied der Konzernleitung ausgerichtet. Es wurden keine Vergütungen, die nicht 
marktüblich sind, an Firmen oder Personen ausgeschüttet, die dem Präsidenten des Verwaltungsrats oder Mitgliedern der Konzernleitung nahestehen (nahestehende 
Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder 
natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). Es wurde auch auf keine Forderungen gegenüber diesem Personenkreis verzichtet.
Aktienbezugsplan  Anteil der variablen Vergütung, die direkt in Aktien bezogen wurde. Bewertung: Marktwert minus 10 % Abschlag. Bezugspreis = 73.53 CHF.
Aktienbeteiligungsplan  Anteil der variablen Vergütung, die in Aktien bezogen wurde (ohne darlehensfinanzierte Aktien). Berechnung: Marktwert minus abdiskontiertes 
Dividendenrecht über drei Jahre. Bezugspreis = 68.67 CHF.
Performance Share Units (PSU)  Die 2010 zugeteilten PSU wurden per 1. Januar 2013 in Aktien gewandelt. Die Performance der Baloise-Aktie erreichte bei Ablauf der 
Leistungsperiode am 31. Dezember 2012 innerhalb der Vergleichsgruppe (STO XX Europe 600 Insurance Index) den 25. Rang von 34 Gesellschaften, lag also im  
3. Quartil. Der Leistungsmultiplikator betrug somit 0.58 und die 22’504 ausstehenden PSU der Mitglieder der Konzernleitung wurden in 13’053 Aktien gewandelt 
(Bewertung zum Aktienkurs am 31. Dezember 2012: 78.50 CHF). Die Hälfte dieser Aktien bleibt noch drei Jahre gesperrt. Der frühere Präsident des Verwaltungsrat 
erhielt aus der Wandlung von 9’297 PSU 5’392 Aktien (Marktwert: 423’272 CHF). 
Der Wert der Anwartschaft wird erst zum Zeitpunkt der Umwandlung in Aktien (das heisst am Ende der Leistungsperiode von drei Jahren) zur Gesamtvergütung addiert, 
da er erst zu diesem Zeitpunkt verlässlich beziffert werden kann und auch dann erst tatsächlich verdient ist. Der rechnerische Wert eines PSU zum Zeitpunkt der 
Zuteilung betrug 72.05 CHF (Bewertung nach Monte Carlo-Simulation). 
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Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung

Grundgehalt Variable Vergütung

Summe 
Grundgehalt 
und variable 

Vergütung

Variable 
Vergütung in % 

des 
Grundgehalts Sachleistungen

Vorsorge- 
leistungen Total Vergütung

Baraus- 
zahlung (fix) Barauszahlung Aktienbezugsplan Aktienbeteiligungsplan Performance Share Units (PSU) Total variable Vergütung

2013 in Aktien gewandelt
Anwartschaften  
(2012 zugeteilt)

2012 CHF CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. Aktien CHF Anz. PSU Anz. Aktien CHF CHF CHF CHF CHF

Dr. Martin Strobel 1’050’000 419’928 3’673 270’076 2’184 149’996 4’381 343’909 9’831 10’238 1’183’909 2’233’909 113 % 3’420 154’060 2’391’389

Vorsitzender der Konzernleitung

Michael Müller 509’167 137’795 4’000 294’120 0 0 617 48’435 3’371 4’617 480’350 989’517 94 % 13’420 104’518 1’107’455

Leiter Konzernbereich Schweiz 

Jan De Meulder 700’080 264’970 3’603 264’929 0 0 2’359 185’182 4’916 5’962 715’081 1’415’161 102 % 159’806 204’359 1’779’326

Leiter Konzernbereich International

German Egloff 591’670 236’716 3’218 236’620 0 0 1’854 145’539 3’863 5’072 618’875 1’210’545 105 % 3’420 174’331 1’388’296

Leiter Konzernbereich Finanz

Dr. Thomas Sieber 540’000 174’722 1’500 110’295 2’288 157’108 1’820 142’870 3’792 5’608 584’995 1’124’995 108 % 14’670 142’186 1’281’851

Leiter Konzernbereich Corporate Center

Martin Wenk 600’000 256’348 3’485 256’252 0 0 2’022 158’727 4’213 5’507 671’327 1’271’327 112 % 28’420 192’371 1’492’118

Leiter Konzernbereich Asset Management

Total Konzernleitung 3’990’917 1’490’479 19’479 1’432’292 4’472 307’104 13’053 1’024’662 29’986 37’004 4’254’537 8’245’454 107 % 223’156 971’825 9’440’435

Erläuterungen zur Tabelle:
Die Offenlegung der Vergütung erfolgt nach dem so genannten Accrual Prinzip: In der Tabelle sind alle Vergütungselemente enthalten, die für die im Geschäftsjahr 2012 
erbrachten Leistungen zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen. Die Beträge verstehen sich brutto, vor Abzug von 
Sozialversicherungsbeiträgen etc.
Vergütungen an frühere Mitglieder und nahestehende Personen  Im Berichtsjahr wurde aus vertraglicher Verpflichtung (Grundgehalt bis zum Ende der Kündigungsfrist) 
170’000 CHF zuzüglich der Arbeitgeberbeiträge an die Pensionskasse an ein früheres Mitglied der Konzernleitung ausgerichtet. Es wurden keine Vergütungen, die nicht 
marktüblich sind, an Firmen oder Personen ausgeschüttet, die dem Präsidenten des Verwaltungsrats oder Mitgliedern der Konzernleitung nahestehen (nahestehende 
Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder 
natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln). Es wurde auch auf keine Forderungen gegenüber diesem Personenkreis verzichtet.
Aktienbezugsplan  Anteil der variablen Vergütung, die direkt in Aktien bezogen wurde. Bewertung: Marktwert minus 10 % Abschlag. Bezugspreis = 73.53 CHF.
Aktienbeteiligungsplan  Anteil der variablen Vergütung, die in Aktien bezogen wurde (ohne darlehensfinanzierte Aktien). Berechnung: Marktwert minus abdiskontiertes 
Dividendenrecht über drei Jahre. Bezugspreis = 68.67 CHF.
Performance Share Units (PSU)  Die 2010 zugeteilten PSU wurden per 1. Januar 2013 in Aktien gewandelt. Die Performance der Baloise-Aktie erreichte bei Ablauf der 
Leistungsperiode am 31. Dezember 2012 innerhalb der Vergleichsgruppe (STO XX Europe 600 Insurance Index) den 25. Rang von 34 Gesellschaften, lag also im  
3. Quartil. Der Leistungsmultiplikator betrug somit 0.58 und die 22’504 ausstehenden PSU der Mitglieder der Konzernleitung wurden in 13’053 Aktien gewandelt 
(Bewertung zum Aktienkurs am 31. Dezember 2012: 78.50 CHF). Die Hälfte dieser Aktien bleibt noch drei Jahre gesperrt. Der frühere Präsident des Verwaltungsrat 
erhielt aus der Wandlung von 9’297 PSU 5’392 Aktien (Marktwert: 423’272 CHF). 
Der Wert der Anwartschaft wird erst zum Zeitpunkt der Umwandlung in Aktien (das heisst am Ende der Leistungsperiode von drei Jahren) zur Gesamtvergütung addiert, 
da er erst zu diesem Zeitpunkt verlässlich beziffert werden kann und auch dann erst tatsächlich verdient ist. Der rechnerische Wert eines PSU zum Zeitpunkt der 
Zuteilung betrug 72.05 CHF (Bewertung nach Monte Carlo-Simulation). 
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Sachleistungen  Basis: Alle gemäss Lohnausweis zu deklarierenden Vergütungselemente, u.a. Dienstaltersgeschenke, geldwerte Leistungen aus dem  
Aktienbezug aus der Mitarbeiterbeteiligung (max. 100 Aktien pro Jahr, der Betrag wurde in den Vorjahren in einer separaten Spalte ausgewiesen), Vergütung  
von Reise-, Unterkunftskosten und Sachleistungen (Benutzung eines Firmenfahrzeugs) eines Mitglieds der Konzernleitung mit Zweitwohnsitz im Ausland.
Vorsorgeleistungen  Arbeitgeberbeiträge an die Pensionskasse sowie Aufrechterhaltung der Absicherung gegen Invalidität im Heimatland eines Mitglieds  
der Konzernleitung mit Zweitwohnsitz im Ausland.
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Kredite und Darlehen an Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung  
(Stand 31. Dezember)

Hypotheken

Darlehen im  
Zusammenhang mit dem  
Aktienbeteiligungsplan Übrige Darlehen Total

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012

in CHF

Dr. Andreas Burckhardt

Präsident 0 0  581’494  1’479’108 0 0 581’494 1’479’108

Dr. Georg F. Krayer

Vizepräsident 0 0 0 0 0 0 0 0

Dr. Michael Becker

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Dr. Andreas Beerli

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Dr. Georges-Antoine de Boccard

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Dr. Hansjörg Frei

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Dr. Klaus Jenny

Mitglied (bis 27. April 2012) 0 n/a 0 n/a 0 n/a 0 n/a

Werner Kummer

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Thomas Pleines

Mitglied (seit 27. April 2012) n/a 0 n/a 0 n/a 0 n/a 0

Dr. Eveline Saupper

Mitglied 0 0 0 0 0 0 0 0

Total Verwaltungsrat 0 0 581’494 1’479’108 0 0 581’494 1’479’108 

KL-Mitglied  
mit dem höchsten  
ausstehenden Darlehen:

Dr. Thomas Sieber

Leiter Konzernbereich Corporate Center 1’000’000 1’000’000 2’403’567 2’454’976 0 0 3’403’567  3’454’976 

Übrige KL-Mitglieder 2’575’000 1’575’000 3’395’844 4’294’760 0 0 5’970’844  5’869’760 

Total Konzernleitung 3’575’000 2’575’000 5’799’411 6’749’736 0 0 9’374’411  9’324’736 

Erläuterungen zur Tabelle:
Kredite und Darlehen E s bestehen keine Darlehen und Kredite, die zu nicht marktüblichen Bedingungen gewährt wurden 
a) an frühere Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung,
b) an Personen oder Firmen, die Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung nahestehen (nahestehende Personen: Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 
18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln).
Hypotheken  Hypotheken bis 1 Mio. CHF werden zu Mitarbeiterkonditionen gewährt: 1 % unter dem Kundenzinssatz für variable Hypotheken, Vorzugszinssatz für 
Festhypotheken.
Darlehen im Zusammenhang mit dem Aktienbeteiligungsplan  Darlehen zur Erhöhung der Wirkung des Aktienbeteiligungsplans (vgl. «5.6. Aktienbezugsplan und 
Aktienbeteiligungsplan»). Die Darlehen werden zu Marktkonditionen verzinst (2012: 3 %) und haben eine Laufzeit von drei Jahren. 
Übrige Darlehen  Es bestehen keine Policendarlehen.
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Aktien im Besitz von Mitgliedern des Verwaltungsrats 
(Stand 31. Dezember)

Frei verfügbare Aktien Gesperrte Aktien Aktienbesitz total 

 
In % des ausgegebenen 

Aktienkapitals 

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012

Anzahl

Dr. Andreas Burckhardt

Präsident 1’093 1’643 12’105 31’024 13’198 32’667 0.026 % 0.065 %

Dr. Georg F. Krayer

Vizepräsident 34’069 32’496 3’830 4’027 37’899 36’523 0.076 % 0.073 %

Dr. Michael Becker

Mitglied 1’000 1’000 1’530 2’197 2’530 3’197 0.005 % 0.007 %

Dr. Andreas Beerli

Mitglied 0 0 1’000 1’667 1’000 1’667 0.002 % 0.003 %

Dr. Georges-Antoine  
de Boccard

Mitglied 0 0 1’000 1’667 1’000 1’667 0.002 % 0.003 %

Dr. Hansjörg Frei

Mitglied 1’303 1’448 3’351 3’514 4’654 4’962 0.009 % 0.010 %

Dr. Klaus Jenny

Mitglied  
(bis 27. April 2012)

19’521 n/a 3’351 n/a 22’872 n/a 0.046 % n/a

Werner Kummer

Mitglied 1’813 926 2’871 3’001 4’684 3’927 0.009 % 0.008 %

Thomas Pleines

Mitglied  
(seit 27. April 2012)

n/a 0 n/a 1’000 n/a 1’000 n/a 0.002 %

Dr. Eveline Saupper

Mitglied 1’093 1’643 2’678 2’795 3’771 4’438 0.008 % 0.009 %

Total Verwaltungsrat 59’892 39’156 31’716 50’892 91’608 90’048 0.183 % 0.180 %

In % des ausgegebenen 
Aktienkapitals

0.120 % 0.078 % 0.063 % 0.102 % 0.183 % 0.180 %

Erläuterungen zur Tabelle:
Aktienbestände  Unter Einschluss der von nahestehenden Personen (Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende  
oder von ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln) gehaltenen Aktien.
Gesperrte Aktien  Die aus den aktienbasierten Vergütungsprogrammen bezogenen Aktien unterliegen einer Sperrfrist von drei Jahren. Die Sperrfrist auf den  
vom Präsidenten des Verwaltungsrats aus dem Aktienbezugsplan bezogenen Aktien beträgt fünf Jahre. § 20 der Statuten verpflichtet zudem jedes Mitglied  
des Verwaltungsrats, für die Dauer seines Amts 1’000 Aktien bei der Gesellschaft zu hinterlegen (Pflichtaktien).
Optionen  Mitglieder des Verwaltungsrats halten keine Optionen auf Baloise-Aktien.
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Aktien im Besitz von Mitgliedern der Konzernleitung  
(Stand 31. Dezember)

Frei verfügbare Aktien Gesperrte Aktien Aktienbesitz total 

In % des  
ausgegebenen 
Aktienkapitals Anwartschaften (PSU)

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012

Anzahl

Dr. Martin Strobel

Vorsitzender der Konzernleitung 6’036 0 28’464 51’361 34’500 51’361 0.069 % 0.103 % 19’248 24’528

Jan De Meulder

Leiter Konzernbereich International 3’501 3’313 8’915 12’319 12’416 15’632 0.025 % 0.031 % 11’041 12’830

German Egloff

Leiter Konzernbereich Finanz 8’333 11’513 24’655 29’984 32’988 41’497 0.066 % 0.083 % 9’556 10’081

Michael Müller

Leiter Konzernbereich Schweiz 1’271 2’621 3’957 5’907 5’228 8’528 0.010 % 0.017 % 3’184 5’462

Dr. Thomas Sieber

Leiter Konzernbereich Corporate Center 2’864 2’100 43’539 48’262 46’403 50’362 0.093 % 0.101 % 9’383 9’898

Martin Wenk

Leiter Konzernbereich  
Asset Management

6’600 8’500 43’314 37’917 49’914 46’417 0.100 % 0.093 % 10’424 10’996

Total Mitglieder der Konzernleitung 28’605 28’047 152’844 185’750 181’449 213’797 0.363 % 0.428 % 62’836 73’795

In % des ausgegebenen Aktienkapitals 0.057 % 0.056 % 0.306 % 0.372 % 0.363 % 0.428 %

Erläuterungen zur Tabelle:
Aktienbestände  Unter Einschluss der von nahestehenden Personen (Ehegatten, Lebenspartner, Kinder unter 18 Jahren, den Organmitgliedern gehörende oder von 
ihnen kontrollierte Gesellschaften oder juristische oder natürliche Personen, die treuhänderisch für sie handeln) gehaltenen Aktien.
Gesperrte Aktien  Inklusive der mittels Darlehen finanzierten Aktien aus dem Aktienbeteiligungsplan. Die aus den aktienbasierten Vergütungsprogrammen bezogenen 
Aktien unterliegen einer Sperrfrist von drei Jahren. 
Optionen  Die im Zusammenhang mit dem Aktienbeteiligungsplan gehaltenen Optionen werden hier nicht aufgeführt, weil sie nicht aus einem eigenständigen 
Optionenplan entspringen, sondern zur Absicherung des Darlehens geschrieben wurden. Jeder Put-Option steht zudem eine entgegengesetzte Call-Option gegenüber.
Anwartschaften (PSU)  Anzahl zugeteilte Performance Share Units (Zuteilungen per 1. Januar 2010, 1. Januar 2011 und 1. März 2012).
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Gesamtverg ütung und variable Vergütungen Baloise Group

2011 2012

Barzahlung Aktien
Anwart- 

schaften Total Barzahlung Aktien
Anwart- 

schaften Total

Summe der Gesamtvergütungen

in Mio. CHF 757.1 5.1 7.4 769.6 749.8 6.0 6.4 762.2

Summe der variablen Vergütungen 
(Gesamtpool)

in Mio. CHF 149.5 5.1 7.4 162.0 152.8 6.0 6.4 165.2

Anzahl begünstigte Personen 6’657 173 73 6’634 167 72

Davon Provisionen / Kommissionen an  
Mitarbeitende des Aussendiensts

in Mio. CHF 96.6 0.0 0.0 96.6 108.0 0.0 0.0 108.0

Davon andere variable  
Vergütungselemente

in Mio. CHF 52.9 5.1 7.4 65.4 44.8 6.0 6.4 57.2

Summe der ausstehenden  
aufgeschobenen Vergütungen 

in Mio. CHF 0.0 48.5 21.0 69.5 0.0 61.5 20.9 82.4

Erfolgswirksame Belastungen /  
Gutschriften aus Vergütungen  
für frühere Geschäftsjahre

in Mio. CHF 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Summe der geleisteten  
Antrittsentschädigungen

in Mio. CHF 0.1 0.0 0.0 0.1 0.1 0.0 0.0 0.1

Anzahl begünstigte Personen 3 0 0 7 0 0

Summe der geleisteten  
Abgangsentschädigungen

in Mio. CHF 4.9 0.0 0.0 4.9 3.2 0.0 0.0 3.2

Anzahl begünstigte Personen 73 0 0 38 0 0

Erläuterungen zur Tabelle:
Die Tabelle enthält alle Vergütungselemente, die für das jeweilige Geschäftsjahr zugesprochen wurden, auch wenn einzelne Teile erst später zur Auszahlung gelangen. 
Gesamtvergütung  Alle geldwerten Leistungen, die das Finanzinstitut einer Person im Zusammenhang mit deren Arbeits- oder Organverhältnis direkt oder indirekt für 
die ihm gegenüber erbrachten Arbeitsleistungen ausrichtet; zum Beispiel Barzahlungen, Sachleistungen, Aufwendungen, die Ansprüche auf Vorsorgeleistungen 
begründen oder erhöhen, Renten, Zuteilung von Beteiligungen, Wandel- und Optionsrechten sowie Verzicht auf Forderungen.
Variable Vergütung T eil der Gesamtvergütung, dessen Ausrichtung oder Höhe im Ermessen des Finanzinstituts steht oder vom Eintritt vereinbarter Bedingungen 
abhängt, einschliesslich leistungs- oder erfolgsabhängiger Vergütungen wie Provisionen und Kommissionen. Antritts- und Abgangsentschädigungen fallen ebenfalls 
unter den Begriff der variablen Vergütung.
Gesamtpool  Summe aller variablen Vergütungen, die ein Finanzinstitut für ein Geschäftsjahr zuteilt, unabhängig von ihrer Form, einer vertraglichen Zusicherung des 
Zuteilungs- und Auszahlungszeitpunktes sowie allfälliger daran geknüpfter Bedingungen und Auflagen. Im betreffenden Geschäftsjahr geleistete Antritts- und 
Abgangsentschädigungen sind dem Gesamtpool zuzurechnen.
Antrittsentschädigung V ergütung, die anlässlich des Abschlusses eines Anstellungsvertrags einmalig vereinbart wird. Als Antrittsentschädigung gilt auch eine 
Ersatzleistung für verfallene Vergütungsansprüche gegenüber einem früheren Arbeitgeber
Abgangsentschädigung V ergütung, die im Hinblick auf die Beendigung eines Anstellungsvertrags vereinbart wird.
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6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre
Stimmrecht
Das Aktienkapital der Bâloise Holding besteht ausschliesslich 
aus Namenaktien. Jede Aktie gibt das Recht auf eine Stimme. 
Es gibt keine Aktien mit bevorzugtem Stimmrecht. Im Sinne 
eines breit abgestützten Aktionariats und zum Schutz von Min-
derheitsaktionären wird kein Aktionär mit mehr als 2 % der 
Stimmrechte eingetragen, unabhängig von der Höhe seines 
Aktienanteils. Der Verwaltungsrat kann mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln sämtlicher Mitglieder Ausnahmen von dieser 
Bestimmung bewilligen (§ 5 der Statuten). Es bestehen keine 
Ausnahmen. Jeder Aktionär kann die Ausübung seines Stimm-
rechts durch schriftliche Vollmacht an einen anderen Aktionär 
übertragen. Bei der Ausübung des Stimmrechts kann kein Ak-
tionär direkt oder indirekt für eigene und vertretene Stimmen 
zusammen mehr als den fünften Teil der an der Generalver-
sammlung stimmberechtigten Aktien auf sich vereinigen (§ 16 
der Statuten).

Beschlussfähigkeit und statutarische Quoren
Die Generalversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Aktionäre und vertretenen Stim-
men, vorbehaltlich der zwingend im Gesetz aufgeführten Fälle 
(§ 17 der Statuten). 

Zur Aufhebung statutarischer Stimmrechtsbeschränkun-
gen wird die Zustimmung von mindestens drei Vierteln der an 
der Generalversammlung vertretenen Stimmen, die zugleich 
zusammen mindestens einen Drittel der gesamten von der Ge-
sellschaft ausgegebenen Aktien auf sich vereinigen, benötigt. 
Für die weiteren in § 17 Abs. 3 lit. a – h der Statuten vorgesehenen 
Fälle gilt ebenfalls dieses qualifizierte Mehr. Ansonsten werden 
die Beschlüsse unter Vorbehalt der zwingenden gesetzlichen 
Vorschriften mit dem einfachen Mehr der abgegebenen Akti-
enstimmen gefasst (§ 17 der Statuten).

Einberufung der Generalversammlung
Die Generalversammlung findet in der Regel im April, spätes-
tens aber innerhalb von sechs Monaten nach Schluss des Ge-
schäftsjahrs, statt. Das Geschäftsjahr endet bei der Bâloise 
Holding am 31. Dezember. Die Generalversammlung wird 
mindestens 20 Tage vor dem Versammlungstag einberufen. 
Jeder eingetragene Aktionär erhält eine persönliche Einladung 
mit der Traktandenliste. Die Einladung und die Traktanden-
liste werden im Schweizerischen Handelsamtsblatt, in verschie-
denen Zeitungen sowie im Internet veröffentlicht. 

Ausserordentliche Generalversammlungen werden auf Beschluss 
der Generalversammlung, des Verwaltungsrats oder der Revi-
sionsstelle einberufen. Ferner muss eine ausserordentliche Ge-
neralversammlung nach Massgabe der gesetzlichen Bestim-
mungen auch auf das Begehren von Aktionären durch den 
Verwaltungsrat einberufen werden (§ 11 der Statuten). Für ein 
solches Begehren müssen die Aktionäre gemäss Art. 699 Abs. 
3 OR mindestens 10 % des Aktienkapitals vertreten.

Traktandierung von Verhandlungsgegenständen
Begehren von Aktionären gemäss Art. 699 Abs. 3 OR auf Trak-
tandierung von Verhandlungsgegenständen können von einem 
oder mehreren Aktionären gestellt werden, die zusammen Ak-
tien im Nennwert von mindestens 100’000 CHF vertreten. Sol-
che Begehren müssen spätestens sechs Wochen vor Abhaltung 
der ordentlichen Generalversammlung dem Verwaltungsrat 
schriftlich unter Angabe der Anträge an die Generalversamm-
lung eingereicht werden (§ 14 der Statuten).

Eintragung im Aktienbuch
Stimmberechtigt an der Generalversammlung sind diejenigen 
Aktionäre, die an dem in der Einladung vom Verwaltungsrat 
genannten Stichtag, der wenige Tage vor der Generalversamm-
lung liegt, im Aktienbuch als Aktionäre mit Stimmrecht ein-
getragen sind (§ 16 der Statuten).

Die Zulässigkeit von Nominee-Eintragungen unter Hin-
weis auf allfällige Prozentklauseln und die Eintragungsvoraus-
setzungen sind in § 5 der Statuten geregelt. Die Verfahren und 
Voraussetzungen zu Aufhebung und Beschränkungen der Über-
tragbarkeit richten sich nach den Bestimmungen in § 5 und  
§ 17.
www.baloise.com  →  Engagement  →  Corporate Governance 
  →  Statuten und Reglement
www.baloise.com  →  Investor Relations  →  IR Agenda

7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Aktionäre oder in gemeinsamer Absprache handelnde Gruppen 
von Aktionären haben nach dem Erwerb von 33 % aller  
Baloise-Aktien die Pflicht, allen übrigen Aktionären ein Über-
nahmeangebot zu unterbreiten. Die Bâloise Holding hat von 
der Möglichkeit, von dieser Regelung abzuweichen oder darauf 
zu verzichten, keinen Gebrauch gemacht. Es besteht weder eine 
statutarische Opting-out- noch eine Opting-up-Klausel im Sin-
ne des Bundesgesetzes über die Börsen und den Effektenhandel 
(Börsengesetz). 

Corporate Governance
Corporate-Governance-Bericht 
inklusive Entschädigungsbericht
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Alle sechs Mitglieder der Konzernleitung haben wie auch der 
Präsident des Verwaltungsrats eine Kündigungsfrist von zwölf 
Monaten. Zusätzlich haben sie wie fünf weitere Mitglieder der 
Direktion Anspruch auf eine Abfindung in der Höhe eines Jah-
resgehalts (inklusive variable Vergütung), falls nach einem 
Kontrollwechsel beziehungsweise einer Fusion der Arbeitgeber 
(unter bestimmten Umständen auch der Arbeitnehmer) das 
Arbeitsverhältnis innert zwölf Monaten seit der Übernahme 
beziehungsweise der Fusion kündigt. 

 
8. Revisionsstelle
Die Revisionsstelle wird von der Generalversammlung jährlich 
gewählt. PricewaterhouseCoopers AG (PwC) respektive ihre 
Vorgängerin, die Schweizerische Treuhandgesellschaft / STG-
Coopers & Lybrand, ist seit 1962 Revisionsstelle der Bâloise 
Holding. Herr Martin Frei amtet seit 2007 als Leitender Revisor. 
Die Rotation des leitenden Revisors findet gemäss Art. 730a 
Abs. 2 OR in einem Rhythmus von sieben Jahren statt. PwC ist 
seit 2005 Revisionsstelle nahezu sämtlicher Konzerngesell- 
schaften.

Honorare PricewaterhouseCoopers AG

2011 2012

in CHF  
(auf tausend gerundet, einschliesslich Auslagen und Mehrwertsteuer)

Revisionshonorar 4’945’000 6’463’000

Beratungshonorar 802’000 1’000’000

Steuer- und Rechtsberatung 352’000 638’000

Transaktionsberatung  
(inkl. Due Diligence)

39’000 –

Corporate Finance 157’000 44’000

Versicherungsspezifische Beratung 133’000 205’000

Operative Beratung 109’000 31’000

Business & IT Beratung 12’000 82’000

Total 5’747’000 7’463’000

Die Revisionshonorare beinhalten Honorare für Aufträge mit einem direkten oder 
indirekten Bezug zu einem bestehenden oder zukünftigen Revisionsauftrag sowie die 
Honorare für revisionsnahe Tätigkeiten (unter anderem Fragen zur Rechnungslegung, 
Unterstützung bei regulatorischen Fragen oder gesetzliche Spezialprüfungen).

Der Prüfungs- und Risikoausschuss erhielt an seinen Sit-
zungen ausführliche Dokumentationen über Feststellungen der 
Revisionsstelle, vor allem anlässlich der Besprechungen des 
Jahres- beziehungsweise Halbjahresabschlusses.

Die Leistungen der externen Revision und ihr Zusammenwir-
ken mit Konzern-Revisorat, Risikomanagement und Compliance 
werden durch den Prüfungs- und Risikoausschuss beurteilt. 
Der Prüfungs- und Risikoausschuss bespricht mit der externen 
Revision insbesondere deren geleistete Revisionsarbeit und de-
ren Berichte sowie die wesentlichen Ergebnisse und die wich-
tigsten Fragen, die sich bei der Revision gestellt haben.

Der Prüfungs- und Risikoausschuss schlägt dem Verwal-
tungsrat die externe Revision zur Wahl durch die Generalver-
sammlung vor und gibt Empfehlungen zu ihrer Honorierung 
ab. Er überprüft vor Beginn der jährlichen Revision den Umfang 
der Prüfung und schlägt Bereiche vor, die besonderer Aufmerk-
samkeit bedürfen. Der Prüfungs- und Risikoausschuss überprüft 
jährlich die Honorierung der externen Revision. Die Kriterien 
zur Beurteilung der Revisionsstelle sind:

→→ Kompetenz des Prüfungsteams 
→→ Fach- und Branchenkenntnisse
→→ Verständnis der Unternehmensstrategie
→→ Volle Unabhängigkeit bei der Durchführung der Prüfung
→→ Firmenkultur des Prüfers (gemeinsame Wertevorstellung)
→→ Zeitgerechte Berichterstattung
→→ Angemessenheit des Honorars
→→ Erfüllung der jeweiligen gesetzlichen, professionellen und 

ethischen Standards
→→ Einheitliche Prüfungsmethodologie

Der Prüfungs- und Risikoausschuss lässt die Angemessenheit 
der Dienstleistungen der externen Revision, welche nicht im 
Zusammenhang mit ihrer Prüftätigkeit stehen, anhand folgen-
der Kriterien prüfen:

→→ Vereinbarkeit der Dienstleistung mit dem Mandat als 
Revisionsstelle (Unabhängigkeit)

→→ Kompetenz sowie Fach- und Branchenkenntnisse
→→ Qualität der Dienstleistung
→→ Angemessenheit des Honorars

Es besteht eine schriftliche Weisung, wonach nicht im Zusam-
menhang mit der Prüftätigkeit stehende wesentliche Dienst-
leistungen durch das Konzern-Revisorat vorgängig zu bewilli-
gen sind. Im Rahmen des Auftragsgenehmigungsprozesses wird 
die Gewährleistung der Unabhängigkeit zuerst vom leitenden 
Revisor überprüft und anschliessend durch den Leiter des 
Konzern-Revisorats bestätigt. Die kommerzielle Verantwortung 
und Freigabe des Auftrags verbleibt in der operativen Einheit.
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9. Informationspolitik
Informationsgrundsätze
Die Baloise Group informiert Aktionäre, potenzielle Investoren, 
Mitarbeitende, Kunden und die Öffentlichkeit regelmässig, of-
fen und umfassend. Alle eingetragenen Aktionäre erhalten je 
einmal pro Jahr eine Kurzfassung des Geschäftsberichts und 
einen Aktionärsbrief zum Semesterabschluss, die den Geschäfts-
gang kommentieren. Der vollständige Geschäftsbericht wird 
den Aktionären auf ihr Begehren zugestellt. Sämtliche Publi-
kationen sind für die Öffentlichkeit gleichzeitig verfügbar. Alle 
Marktteilnehmer werden gleichberechtigt informiert. Die  
Baloise nutzt Technologien wie Webcasting, Podcasting und 
Telefonkonferenzen, um Finanzanalystentreffen allgemein zu-
gänglich zu machen.

Informationsanlässe
Die Baloise informiert über ihre Geschäftstätigkeit ausführlich:

→→ An Pressekonferenzen zum Jahres- und Semesterab-
schluss werden jeweils die Geschäftsergebnisse dargestellt 
sowie die Ziele, die Strategien und die Geschäftstätigkeit 
erläutert.

→→ Für Finanzanalysten und Investoren finden jeweils zum 
Jahres- und Semesterabschluss Telefonkonferenzen statt. 
Die Veranstaltungen sind im Nachhinein als Podcast 
abrufbar.

→→ An der Generalversammlung werden die Aktionäre  
über den Geschäftsgang informiert. 

→→ Regelmässig werden Roadshows an verschiedenen  
Finanzplätzen durchgeführt.

Die Beziehung zu Analysten, Investoren und Medienschaffen-
den wird laufend gepflegt. Sämtliche Informationen zu den 
einzelnen Anlässen der Baloise sind auf www.baloise.com ab-
rufbar.

Informationen über die Baloise-Aktie
Informationen über die Baloise-Aktie sind ab Seite 8 zu finden.
www.baloise.com  →  Investor Relations  →  Baloise-Aktie

Informationen über Baloise-Anleihen
Informationen über die ausstehenden Baloise-Anleihen sind ab 
Seite 231 im Kapitel Finanzbericht zu finden.
www.baloise.com  →  Investor Relations  →  Anleihen

Finanzkalender
Auf www.baloise.com befinden sich wichtige Daten für den 
Investor. Dort sind die Publikationstermine der Jahres- und 
Semesterabschlüsse aufgeführt. Im Zusammenhang mit der 
Generalversammlung werden das Datum und die Einladung 
zur Generalversammlung, das Datum der Schliessung des Ak-
tienregisters sowie das allfällige Ex-Dividendendatum publiziert.
www.baloise.com  →  Investor Relations  →  IR Agenda

Verfügbarkeit von Dokumenten
Geschäfts- und Semesterberichte als auch Medienmitteilungen, 
Offenlegungsmeldungen, aktuelle Mitteilungen, Präsentationen 
und weitere Unterlagen sind auf www.baloise.com öffentlich 
zugänglich. Die Registration für aktuelle Unternehmensmit-
teilungen ist unter www.baloise.com/mailingliste.
www.baloise.com  →  Media Relations  →  Medienmappen

Kontakt
Corporate Governance
Baloise Group
Andreas Eugster
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel
Telefon + 41 58 285 84 50
andreas.eugster@baloise.com

Investor Relations
Baloise Group
Marc Kaiser
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel
Telefon + 41 58 285 81 81
marc.kaiser@baloise.com
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Konsolidierte Bilanz

Anhang 31.12.2011 31.12.2012

in Mio. CHF

Aktiven

Sachanlagen 8 559.9 458.5 

Immaterielle Anlagen 9 1’300.2 1’078.5 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 10 173.5 227.2 

Renditeliegenschaften 11 5’138.0 5’441.0 

Finanzanlagen mit Eigenkapitalcharakter 12

Jederzeit verkäuflich 3’447.3 3’337.0 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 6’256.6 5’897.0 

Finanzanlagen mit Fremdkapitalcharakter 12

Bis zum Verfall gehalten 8’027.8 8’188.5 

Jederzeit verkäuflich 19’855.3 22’433.5 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 1’034.4 1’891.3 

Hypotheken und Darlehen 13

Fortgeführte Anschaffungswerte 17’667.5 17’691.2 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 375.2 819.7 

Derivative Finanzinstrumente 14 334.1 497.6 

Forderungen aus Finanzverträgen 15

Fortgeführte Anschaffungswerte 348.6 370.5 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 61.5 56.1 

Guthaben aus Rückversicherung 16 377.5 398.6 

Forderungen gegenüber Rückversicherern 17 16.9 29.3 

Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft 547.4 542.4 

Forderungen aus Leistungen an Arbeitnehmende 18 1.4 0.6 

Übrige Forderungen 15 276.1 269.0 

Forderungen aus Kapitalanlagen 15 661.1 644.5 

Latente Steuerguthaben 19 22.2 23.9 

Laufende Ertragssteuerguthaben 43.3 58.7 

Übrige Aktiven 20

Fortgeführte Anschaffungswerte 169.6 161.8 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 83.0 87.1 

Flüssige Mittel 2’287.8 2’923.7 

Total Aktiven 69’066.2 73’527.2 

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Anhang 31.12.2011 31.12.2012

in Mio. CHF

Passiven

Eigenkapital

Aktienkapital 22 5.0 5.0 

Kapitalreserven 215.9 218.2 

Eigene Aktien – 256.7 – 237.9 

Nicht realisierte Gewinne und Verluste (netto) – 615.3 109.1 

Gewinnreserven 4’511.4 4’736.3 

Eigenkapital vor Minderheitsanteilen 3’860.3 4’830.7 

Minderheitsanteile 33.3 42.1 

Total Eigenkapital 3’893.6 4’872.8 

Fremdkapital

Versicherungstechnische Rückstellungen (brutto) 23 45’561.9 46’702.3 

Verpflichtungen aus dem Bankgeschäft und aus Finanzverträgen 24

Mit ermessensabhängiger Überschussbeteiligung (DPF) 1’147.5 1’334.0 

Zu Amortised Cost bewertet 6’881.2 7’290.5 

Erfolgswirksam marktwertbewertet 5’969.4 6’973.4 

Finanzschulden 26 1’612.6 2’017.6 

Finanzielle Rückstellungen 27 83.1 92.4 

Derivative Finanzinstrumente 14 175.3 64.4 

Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft 28 1’777.4 1’881.7 

Verbindlichkeiten aus Leistungen an Arbeitnehmende 18 720.0 727.5 

Übrige Verbindlichkeiten 479.4 542.5 

Latente Steuerverbindlichkeiten 19 654.4 895.1 

Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragssteuern 31.0 47.0 

Übrige Passiven 79.4 86.0 

Total Fremdkapital 65’172.6 68’654.4 

Total Passiven 69’066.2 73’527.2 

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

Anhang 2011 2012

in Mio. CHF

Ertrag 

Verdiente Prämien und Policengebühren (brutto) 29 6’806.9 6’730.7 

Abgegebene Rückversicherungsprämien 29 – 176.3 – 176.5 

Verdiente Prämien und Policengebühren (netto) 29 6’630.6 6’554.2 

Ertrag aus Kapitalanlagen 30 1’766.5 1’782.2 

Realisierte Gewinne und Verluste auf Kapitalanlagen 31 – 943.4 839.1 

Ertrag aus Dienstleistungen 32 158.6 125.0 

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 10.2 16.5 

Sonstige betriebliche Erträge 33 140.1 92.0 

Ertrag 7’762.6 9’409.0 

Aufwand

Bezahlte Versicherungsleistungen (brutto) 23 – 5’311.5 – 5’449.3 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen (brutto) 23 – 639.9 – 867.6 

Anteil Rückversicherung am Schadenaufwand 23 53.3 113.2 

Abschlusskosten 34 – 576.8 – 650.9 

Betriebs- und Verwaltungsaufwand für das Versicherungsgeschäft 34 – 847.0 – 899.2 

Aufwand für die Verwaltung von Kapitalanlagen 34 – 61.3 – 59.1 

Zinsaufwand aus dem Versicherungsgeschäft – 51.6 – 50.6 

Ergebnis aus Finanzverträgen 36 324.0 – 563.9 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 34 – 507.9 – 425.8 

Aufwand – 7’618.7 – 8’853.2 

Jahresgewinn vor Finanzierungskosten und Steuern 143.9 555.8 

Finanzierungskosten 26 – 55.0 – 61.1 

Jahresgewinn vor Steuern 88.9 494.7 

Ertragssteuern 37 – 27.6 – 52.3 

Jahresgewinn des Konzerns 61.3 442.4 

Zugeteilt an:

Aktionäre 60.8 436.6 

Minderheitsanteile 0.5 5.8 

Gewinn / Verlust pro Aktie 38

Unverwässert in CHF 1.30 9.32 

Verwässert in CHF 1.29 9.08 

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung

Anhang 2011 2012

in Mio. CHF

Jahresgewinn des Konzerns 61.3 442.4

Übriges Gesamtergebnis

Veränderung der nicht realisierten Gewinne und Verluste auf Finanzanlagen  
jederzeit verkäuflich

39 131.4 1’564.7

Veränderung der nicht realisierten Gewinne und Verluste von assoziierten Unternehmen 39 – 17.4 6.1

Veränderung der Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten  
für Cash Flow Hedge gehalten

39 – –

Veränderung der Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten  
als Absicherung einer Nettoinvestition in eine ausländische Gesellschaft

39 – 16.1 2.1

Veränderung der Reserven aus Umklassifizierung Finanzanlagen bis zum Verfall gehalten 39 – 5.5 – 4.9

Veränderung der Reserven aus Umklassifizierung Renditeliegenschaften 39 – –

Währungsumrechnungsdifferenzen 39 – 43.4 19.5

Veränderung aus Shadow Accounting 39 – 100.8 – 606.8

Ertragssteuern 39 – 11.9 – 252.4

Übriges Gesamtergebnis – 63.7 728.3

Gesamtergebnis des Konzerns – 2.4 1’170.7

Zugeteilt an:

Aktionäre – 2.0 1’161.0

Minderheitsanteile – 0.4 9.7

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Konsolidierte Mittelflussrechnung

Anhang 2011 2012

in Mio. CHF

Zusammenfassung

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit (netto) 343.9 580.0

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit (netto) – 215.6 – 97.2

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (netto) – 38.6 155.3

Total Mittelfluss 89.7 638.1

Wechselkursänderungen auf flüssigen Mitteln – 10.8 – 2.2

Bestand an flüssigen Mitteln per 1. Januar 2’208.9 2’287.8

Bestand an flüssigen Mitteln per 31. Dezember 2’287.8 2’923.7

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit

Jahresgewinn vor Steuern 88.9 494.7

Anpassungen für

Wertberichtigungen und Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Anlagen 8 / 9 139.6 109.5

Realisierte Gewinne und Verluste auf Sachanlagen und immateriellen Anlagen 0.5 – 0.1

Ertrag aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen – 3.7 – 15.8

Realisierte Gewinne und Verluste auf Finanzanlagen, Renditeliegenschaften  
und assoziierten Unternehmen

939.0 – 844.5

Veränderungen der übrigen Finanzverträge – 455.7 412.8

Veränderungen der versicherungstechnischen Rückstellungen (brutto),  
inklusive Prämienübertrag

463.3 836.8

Zinsaufwand aus Rückversicherungsverpflichtungen 1.3 0.3

Finanzierungskosten 26 55.0 61.1

Amortised-Cost-Bewertung von Finanzanlagen 18.3 23.1

Liquiditätswirksame Zu- und Abgänge von Aktiven und Passiven

Kauf / Verkauf von Renditeliegenschaften 24.7 – 79.9

Kauf / Verkauf von Finanzanlagen mit Eigenkapitalcharakter – 402.6 0.2

Kauf / Verkauf von Finanzanlagen mit Fremdkapitalcharakter – 1’385.2 – 1’363.0

Zugang / Abgang von Hypotheken und Darlehen – 304.3 – 510.0

Zugang / Abgang an derivativen Finanzinstrumenten 113.5 – 167.4

Zugang / Abgang von Finanzverträgen und Verbindlichkeiten  
aus dem Bankgeschäft

842.2 942.0

Übrige Veränderungen von Aktiven und Passiven aus Geschäftstätigkeit 283.2 744.7

Bezahlte Steuern – 74.1 – 64.5

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit (netto) 343.9 580.0

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Anhang 2011 2012

in Mio. CHF

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit

Kauf von Sachanlagen 8 – 70.2 – 50.4

Verkauf von Sachanlagen 4.3 10.7

Kauf von immateriellen Anlagen 9 – 49.9 – 24.6

Verkauf von immateriellen Anlagen 0.7 0.5

Erwerb von Gesellschaften, ohne Bestand an flüssigen Mitteln 40 – 117.4 – 1.7

Veräusserung von Gesellschaften, ohne Bestand an flüssigen Mitteln 40 – 1.8 0.1

Kauf von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 10 – – 36.2

Verkauf von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 10 15.3 0.0

Dividenden von assoziierten Unternehmen 10 3.4 4.4

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit (netto) – 215.6 – 97.2

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Kapitalerhöhungen 22 – –

Kapitalherabsetzungen 22 – –

Zugänge von Finanzschulden 26 247.5 549.0

Abgänge von Finanzschulden 26 – – 150.0

Bezahlte Finanzierungskosten – 48.7 – 53.2

Kauf von eigenen Aktien – 135.3 – 49.5

Verkauf von eigenen Aktien 109.0 71.6

Mittelfluss Minderheitsanteile 0.2 – 0.9

Dividendenzahlungen – 211.3 – 211.7

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (netto) – 38.6 155.3

Total Mittelfluss 89.7 638.1

Flüssige Mittel

Bestand per 1. Januar 2’208.9 2’287.8

Veränderung im Geschäftsjahr 89.7 638.1

Wechselkursänderungen auf flüssigen Mitteln – 10.8 – 2.2

Bestand per 31. Dezember 2’287.8 2’923.7

Zusammensetzung des Bestands an flüssigen Mitteln per Bilanzstichtag

Bargeld und Bankguthaben 1’835.5 2’034.3

Geldnahe Mittel 0.0 0.0

Flüssige Mittel auf Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen 452.3 889.4

Bestand per 31. Dezember 2’287.8 2’923.7

Davon beschränkt verwendbare flüssige Mittel 0.4 16.2

Ergänzende Informationen zum Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit

Erhaltene Zinsen 1’020.2 1’145.8

Erhaltene Dividenden 131.0 108.7

Bezahlte Zinsen – 111.4 – 98.0

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

2011

 
 
 

Anhang
Aktien- 
kapital

Kapital- 
reserven

Eigene  
Aktien

Sonstige  
Eigenkapital- 

verände- 
rungen

Gewinn- 
reserven

Eigenkapital  
vor Minder- 

heits- 
anteilen

Minder- 
heits- 

anteile
Total 

Eigenkapital

in Mio. CHF

Bestand per 1. Januar 2011 5.0 206.9 – 221.3 – 552.5 4’661.9 4’100.0 33.5 4’133.5

Jahresgewinn des Konzerns – – – – 60.8 60.8 0.5 61.3

Übriges Gesamtergebnis 39 – – – – 62.8 – – 62.8 – 0.9 – 63.7

Gesamtergebnis des Konzerns – – – – 62.8 60.8 – 2.0 – 0.4 – 2.4

Übrige Veränderung  
des Eigenkapitals im 2011

Dividende – – – – – 211.3 – 211.3 – 0.8 – 212.1

Kapitalerhöhung / -rückzahlung 22 – – – – –

Kauf / Verkauf eigener Aktien – 9.9 – 35.4 – – – 25.5 – – 25.5

Aktienvernichtung – – – – – –

Zu- / Abnahme Minderheitsanteile aufgrund  
Veränderung Konsolidierungskreis

40 – – – – – – – –

Zu- / Abnahme Minderheitsanteile aufgrund  
Veränderung Beteiligungsquote

6 – – 0.9 – – – – 0.9 1.0 0.1

Bestand per 31. Dezember 2011 5.0 215.9 – 256.7 – 615.3 4’511.4 3’860.3 33.3 3’893.6

Der Anhang ist integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.

01_FB_Kapitel_01_bis_03_de�indd   92 19�03�2013   13:22:14





205Finanzbericht 
Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

31.4 Währungserfolg
Ohne die Fremdwährungsverluste aus Transaktionen mit Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum Marktwert 
bilanziert sind, besteht ein Fremdwährungsverlust von 78.6 Mio. CHF (Vorjahr: Verlust von 98.2 Mio. CHF). 

Im Eigenkapital ist für das Geschäftsjahr ein nicht erfolgswirksam erfasster Währungsgewinn (brutto) von 
19.5 Mio. CHF (Vorjahr: Verlust von 43.4 Mio. CHF) enthalten. Unter Berücksichtigung von der Absicherung einer 
Nettoinvestition in eine ausländische Gesellschaft (Hedge Accounting) entsteht ein Nettogewinn von 21.6 Mio. CHF 
(Vorjahr: Nettoverlust von 59.5 Mio. CHF).

32.	Ertrag aus Dienstleistungen

2011 2012

in Mio. CHF

Vermögensverwaltung 29.6 27.7

Dienstleistungen 73.0 42.6

Bankenleistungen 45.9 45.1

Anlageverwaltung 10.1 9.6

Ertrag aus Dienstleistungen 158.6 125.0

33.	Sonstige betriebliche Erträge

2011 2012

in Mio. CHF

Zinsertrag aus Forderungen aus dem Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäft 14.2 11.9

Übrige Zinserträge 3.2 2.9

Gewinne aus dem Verkauf von

Sachanlagen 0.8 0.5

Immateriellen Anlagen 8.1 –

Währungsgewinn 26.8 3.2

Übrige Erträge 87.0 73.5

Sonstige betriebliche Erträge 140.1 92.0

04_FB_Kapitel_19_bis_Bericht_de.indd   205 19.03.2013   13:27:03



206 Finanzbericht 
Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

34.	Übersicht über die Art der Aufwendungen

2011 2012

in Mio. CHF

Personalaufwand (ohne Schadenbearbeitung) – 755.4 – 784.2

Marketing und Werbung – 61.9 – 55.0

Wertberichtigungen und Abschreibungen

Auf Sachanlagen – 46.2 – 53.6

Auf immateriellen Anlagen – 101.8 – 55.9

Informatik und sonstige technische Einrichtungen – 97.1 – 105.3

Aufwand für Entwicklung von Software – 1.1 –

Aufwand für Miete, Unterhalt und Reparaturen – 55.0 – 57.5

Währungsverlust – 13.6 – 2.9

Aufwand aus Operating Leasing – 3.4 – 3.3

Provisionen und Vertriebsaufwendungen – 408.0 – 475.6

Gebühren und Provisionen für nicht zum Marktwert bewertete Finanzanlagen und Verbindlichkeiten – 25.5 – 25.3

Gebühren- und Provisionsaufwendungen für Dritte verwaltete Vermögen – 3.3 – 3.2

Übrige – 420.7 – 413.2

Total – 1’993.0 – 2’035.0

35.	Personalaufwand
Der gesamte Personalaufwand für das Berichtsjahr betrug 919.1 Mio. CHF (Vorjahr: 907.3 Mio. CHF).
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36.	Ergebnis aus Finanzverträgen

2011 2012

in Mio. CHF

Mit ermessensabhängiger Überschusskomponente (DPF)

Finanzverträge mit ermessensabhängiger Überschussbeteiligung (DPF) – 27.2 – 47.5

Subtotal – 27.2 – 47.5

Zu Amortised Cost bewertet

Darlehenszinsen – 0.6 – 0.4

Passivzinsen – 19.6 – 24.0

Zinsen Bankgeschäft – 48.7 – 46.3

Zinsaufwand aus Repurchase-Vereinbarungen – 0.0 – 0.0 

Abschlusskosten Bankgeschäft – 6.8 – 7.4

Zinsaufwand aus operativen Anleihen – 3.2 – 3.2

Aufwendungen aus Finanzverträgen – 16.1 – 16.8

Subtotal – 95.0 – 98.1

Erfolgswirksam marktwertbewertet designiert

Wertveränderung übrige Finanzverträge 446.2 – 418.3

Subtotal 446.2 – 418.3

Total Ergebnis aus Finanzverträgen 324.0 – 563.9

Davon Erfolg aus Zinsabsicherungsinstrumenten

Zinssatzswaps: Cash Flow Hedges, Übertrag aus Cash-Flow-Hedge-Reserve – –

Zinssatzswaps: Fair Value Hedges – –

Total Erfolg aus Zinsabsicherungsinstrumenten – –
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37.	 Ertragssteuern
37.1 Laufende und latente Ertragssteuern

2011 2012

in Mio. CHF

Laufende Ertragssteuern – 40.2 – 65.0

Latente Ertragssteuern 12.6 12.7

Total laufende und latente Ertragssteuern – 27.6 – 52.3

37.2 Erwartete und tatsächliche Ertragssteuern
Der erwartete durchschnittliche Steuersatz der Baloise Group belief sich 2011 auf 38.9 % und im Jahr 2012 auf 25.9 %. 
Diese Sätze entsprechen dem gewichteten Durchschnitt der Steuersätze in den Ländern, in denen die Baloise Group 
tätig ist. 

2011 2012

in Mio. CHF

Jahresgewinn vor Steuern 88.9 494.7

Erwarteter durchschnittlicher Steuersatz in Prozent 38.9 % 25.9 %

Erwartete Ertragssteuern – 34.6 – 128.0

Erhöhung / Reduktion aufgrund von

Steuerbefreiten Gewinnen und Verlusten – 9.5 16.1

Nicht abziehbaren Aufwendungen – 21.5 – 9.9

Quellensteuern auf Dividenden – 1.7 – 1.7

Änderung von Steuersätzen 0.1 10.0

Periodenfremden Steuerelementen 10.1 20.0

Nicht steuerbaren Bewertungsdifferenzen 18.3 20.4

Übrigen Einflüssen 1 11.2 20.8

Tatsächliche Ertragssteuern – 27.6 – 52.3

1	� Die Position «Übrige Einflüsse» beinhaltet im Wesentlichen Verrechnungen von Gewinnen mit Verlustvorträgen, für die keine latenten Steuerguthaben gebildet 
wurden, Verzicht auf Aktivierung von Verlusten aus dem Geschäftsjahr sowie Aktivierung von Verlustvorträgen aus Vorjahren. Des Weiteren sind die Abweichungen 
der pro Gesellschaft anzuwendenden Steuersätze zum Steuersatz der Baloise Group enthalten.
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38.	Gewinn pro Aktie

2011 2012

Konzerngewinn (Anteil Aktionär) in Mio. CHF 60.8 436.6

Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 46’900’473 46’831’998

Unverwässerter Gewinn je Aktie in CHF 1.30 9.32

2011 2012

Konzerngewinn (Anteil Aktionär) in Mio. CHF 60.8 436.6

Anpassung des Zinsaufwands aus Wandelanleihen (inklusive Steuereffekte) in Mio. CHF – 7.6

Angepasster Konzerngewinn (Anteil Aktionär) in Mio. CHF 60.8 444.2

Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 46’900’473 46’831’998

Anpassung infolge theoretischer Wandlung der Wandelanleihe – 2’000’000

Anpassung infolge theoretischer Ausübung anteilsbasierter Vergütungspläne 84’964 74’899

Anpassung infolge theoretischer Ausübung Put-Optionen – 4’803

Bereinigte durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 46’985’437 48’911’700

Verwässerter Gewinn je Aktie in CHF 1.29 9.08

Die Ergebnisverwässerung in 2011 ist nur auf das anteilsbasierte Vergütungsprogramm Performance Share Units 
(PSU) zurückzuführen. Im 2011 sind die Bedingungen für eine Ergebnisverwässerung sowohl für die im Rahmen 
des Aktienbeteiligungsplans ausgegebenen «short put»-Optionen als auch der Wandelanleihe nicht gegeben.

Die Ergebnisverwässerungen in 2012 sind auf das anteilsbasierte Vergütungsprogramm Performance Share Units 
(PSU), auf die im Rahmen des Aktienbeteiligungsplans ausgegebenen «short put»-Optionen (beide unter Abschnitt 
18.4 beschrieben) sowie auf die Wandelanleihe der Bâloise Holding zurückzuführen.
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39.	Übriges Gesamtergebnis
39.1 Übriges Gesamtergebnis

2011 2012

in Mio. CHF

Finanzanlagen jederzeit verkäuflich:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – 68.5 1’699.4

In die Erfolgsrechnung übertragene Gewinne und Verluste 199.9 – 134.7

Total Finanzanlagen jederzeit verkäuflich 131.4 1’564.7

Nicht realisierte Gewinne und Verluste von assoziierten Unternehmen:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – 17.4 6.1

Total nicht realisierte Gewinne und Verluste von assoziierten Unternehmen – 17.4 6.1

Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten für Cash Flow Hedge gehalten:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – –

In die Erfolgsrechnung übertragene Gewinne und Verluste – –

Total Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten für Cash Flow Hedge gehalten – –

Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten als Absicherung einer Nettoinvestition  
in eine ausländische Gesellschaft:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – 16.1 29.9

In die Erfolgsrechnung übertragene Gewinne und Verluste – – 27.8

Total Absicherungsreserve auf derivativen Finanzinstrumenten als Absicherung einer Nettoinvestition 
in eine ausländische Gesellschaft

– 16.1 2.1

Reserven aus Umklassifizierung Finanzanlagen bis zum Verfall gehalten:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr 0.4 – 0.1

In die Erfolgsrechnung übertragene Gewinne und Verluste – 5.9 – 4.8

Total Reserven aus Umklassifizierung Finanzanlagen bis zum Verfall gehalten – 5.5 – 4.9

Reserven aus Umklassifizierung Renditeliegenschaften:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – –

In die Gewinnreserve übertragene Gewinne und Verluste – –

Total Reserven aus Umklassifizierung Renditeliegenschaften – –

Währungsumrechnungsdifferenzen:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – 43.4 19.5

Total Währungsumrechnungsdifferenzen – 43.4 19.5

Shadow Accounting:

Gewinne und Verluste aus dem Geschäftsjahr – 100.8 – 606.8

Total Shadow Accounting – 100.8 – 606.8

Ertragssteuern auf übriges Gesamtergebnis – 11.9 – 252.4

Total übriges Gesamtergebnis – 63.7 728.3
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39.2 Ertragssteuern auf übriges Gesamtergebnis

Betrag  
vor Steuern

Steueraufwand /  
-ertrag

Betrag  
abzüglich  

Steuern
Betrag  

vor Steuern
Steueraufwand /  

-ertrag

Betrag  
abzüglich  

Steuern

2011 2012

in Mio. CHF

Finanzanlagen jederzeit verkäuflich 131.4 – 38.9 92.5 1’564.7 – 411.7 1’153.0

Nicht realisierte Gewinne und Verluste  
von assoziierten Unternehmen

– 17.4 4.6 – 12.8 6.1 – 1.8 4.3

Absicherungsreserve auf derivativen 
Finanzinstrumenten für Cash Flow Hedge 
gehalten

– – – – – –

Absicherungsreserve auf derivativen 
Finanzinstrumenten als Absicherung 
einer Nettoinvestition in  
eine ausländische Gesellschaft

– 16.1 3.3 – 12.8 2.1 – 0.2 1.9

Reserven aus Umklassifizierung Finanz- 
anlagen bis zum Verfall gehalten

– 5.5 1.6 – 3.9 – 4.9 1.3 – 3.6

Reserven aus Umklassifizierung  
Renditeliegenschaften

– 0.0 0.0 – 0.0 0.0

Währungsumrechnungsdifferenzen – 43.4 – – 43.4 19.5 – 19.5

Shadow Accounting – 100.8 17.5 – 83.3 – 606.8 160.0 – 446.8

Total – 51.8 – 11.9 – 63.7 980.7 – 252.4 728.3
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40.	Unternehmenserwerbe und -veräusserungen

Kumulierte  
Akquisitionen

Kumulierte  
Veräusserungen

2011 2012 2011 2012

in Mio. CHF

Kapitalanlagen 2’573.2 6.9 3.2 –

Übrige Vermögenswerte 134.9 – 0.0 1.3

Forderungen und Guthaben 375.6 – 0.1 0.6

Flüssige Mittel 265.6 – 3.0 0.3

Versicherungstechnische Verpflichtungen – 2’177.2 – – 2.7 –

Übrige Verbindlichkeiten – 792.4 – 5.2 – 1.1 – 1.3

Minderheitsanteile – – – –

Erworbenes beziehungsweise veräussertes Reinvermögen 379.7 1.7 2.5 0.9

Verwendete beziehungsweise erhaltene Mittel  
für Erwerb und Veräusserung

Flüssige Mittel 383.0 1.7 1.2 0.4

Verrechnung – – – –

Aktivenübertrag – – – –

Direkt zurechenbare Kosten – – – –

Ausgegebene Eigenkapitalinstrumente – – – –

Umklassifizierung von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 6.2 – – –

Erwerbs- beziehungsweise Veräusserungspreis 389.2 1.7 1.2 0.4

Erworbenes beziehungsweise veräussertes Reinvermögen – 379.7 – 1.7 – 2.5 – 0.9

Goodwill / negativer Goodwill beziehungsweise Veräusserungserfolg 9.5 0.0 – 1.3 – 0.5

Für den Erwerb beziehungsweise für die Veräusserung aufgewendete 
und erhaltene flüssige Mittel

– 383.0 – 1.7 1.2 0.4

Akquirierte beziehungsweise veräusserte flüssige Mittel 265.6 – – 3.0 – 0.3

Ab- beziehungsweise Zufluss von flüssigen Mitteln – 117.4 – 1.7 – 1.8 0.1

In den kumulierten Akquisitionen für das Geschäftsjahr 2011 sind die in Abschnitt 6.2.1 erläuterten Erwerbe der 
Avéro Schadeverzekering Benelux NV, der belgischen Nateus SA / NV und Nateus Life SA / NV, der belgischen 
Immobiliengesellschaft Pacific Real Estate NV und Van Vaeck Zenith NV sowie der deutschen Makler- und Ver-
mittlungsgesellschaften Wilhelm Herrmann Assekuranz KG und Wilhelm Herrmann Assekuranz Makler GmbH 
enthalten. In den kumulierten Veräusserungen für das Geschäftsjahr 2011 sind die Veräusserungen der belgischen 
Ant Re NV, Antwerpen, sowie der kroatischen Treci element d.o.o. enthalten.

Im Berichtsjahr 2012 hat die Baloise Group in Österreich zwei Objektgesellschaften erworben.
In den kumulierten Veräusserungen für das Berichtsjahr 2012 sind die in Kroatien veräusserte Poliklinika 

Osiguranje Zagreb sowie die Veräusserung der PiL Verwaltungsgesellschaft mbH enthalten.

Sonstige Angaben
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41.	Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Im Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit führt die Baloise Group Transaktionen mit assoziierten Gesell-
schaften, Verwaltungsräten und Mitgliedern der Konzernleitung der Bâloise Holding durch. Die im Rahmen solcher 
Transaktionen zur Anwendung gelangenden Konditionen finden sich auf Seite 78 im Kapitel Corporate Governance, 
welches ein integraler Bestandteil des Finanzberichts darstellt.

Das Executive Management besteht aus den Verwaltungsräten und den Mitgliedern der Konzernleitung der 
Bâloise Holding.

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Assoziierte Gesellschaften Executive Management
Andere nahestehende  

Unternehmen und Personen Total

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012

in Mio. CHF

In der Erfolgsrechnung  
enthalten

Verdiente Prämien und  
Policengebühren

– – 0.5 0.1 – – 0.5 0.1

Ertrag / Aufwand aus  
Kapitalanlagen

0.1 0.0 0.1 0.1 – – 0.2 0.1

Andere Erträge 0.5 0.4 0.2 0.2 – – 0.7 0.6

Aufwendungen  – 0.0 – 0.3 – 13.2 – 12.6 – – – 13.2 – 12.9

Wertminderungen auf  
zweifelhaften Forderungen

– – – – – – – –

Total Erfolgsrechnung 0.6 0.1 – 12.4 – 12.2 – – – 11.8 – 12.1

In der Bilanz enthalten

Hypotheken und Darlehen – – 10.0 10.8 – – 10.0 10.8

Forderungen aus dem  
Versicherungsgeschäft

– 0.0 – – – – – 0.0

Übrige Forderungen 0.1 0.0 – – – – 0.1 0.0

Wertberichtigungen für  
zweifelhafte Forderungen

– 0.7 – 0.7 – – – – – 0.7 – 0.7

Übrige Verbindlichkeiten – 1.4 – 1.9 – – – – – 1.4 – 1.9

Total Bilanz – 2.0 – 2.6 10.0 10.8 – – 8.0 8.2

Ausserbilanzgeschäfte

Gewährte Garantien – – – – – – – –
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Vergütungen an das Executive Management

2011 2012

in Mio. CHF

Kurzfristig fällige Leistungen 8.8 7.9

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 1.1 1.2

Vergütung aus anteilsbasierten Plänen 3.3 3.5

Total 13.2 12.6

Aus der Abwicklung des Aktienbeteiligungsplans (Abschnitt 18.4.3) wurden im Berichtsjahr 21’598 Aktien im Wert 
von 1.5 Mio. CHF (Vorjahr: keine) von Konzernleitungsmitgliedern zurückgekauft.

42.	Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
Die in Übereinstimmung mit den Artikeln 663b bis und 663c des schweizerischen Obligationenrechts (OR) offenzule
genden Tatbestände sind im Entschädigungsbericht enthalten. Die Seiten 72 bis 80 im Kapitel Corporate Governance 
sind integraler Bestandteil des Finanzberichts. Es handelt sich insbesondere um folgende Tatbestände:

→→ Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats
→→ Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung
→→ Kredite und Darlehen an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
→→ Aktien im Besitz der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
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43.	Eventualverbindlichkeiten und zukünftige Verpflichtungen
43.1 Eventualverbindlichkeiten
43.1.1 Rechtliche Auseinandersetzungen
Die Gesellschaften der Baloise Group werden regelmässig mit rechtlichen Auseinandersetzungen, Forderungen und 
Klagen konfrontiert, die in den meisten Fällen aus der normalen Geschäftstätigkeit als Versicherer herrühren. 

Der Konzernleitung sind seit dem letzten Bilanzstichtag keine neuen Tatsachen bekannt, die einen wesentlichen 
Einfluss auf die konsolidierte Jahresrechnung 2012 haben können. 

43.1.2 Garantien und Bürgschaften zugunsten Dritter
Die Baloise Group hat Dritten gegenüber Garantien und Verbindlichkeiten abgegeben. Hierunter fallen Verbind-
lichkeiten, in vertraglich festgelegten Fällen Kapitalzuschüsse oder Eigenkapitaleinzahlungen zu leisten, Mittel zur 
Deckung fälliger Rück- beziehungsweise Zinszahlungen oder Garantien im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit zu 
gewähren. Der Baloise Group ist kein Säumnis bekannt, das Garantieleistungen bewirken könnte.

2011 2012

in Mio. CHF

Garantien 73.4 67.4

Bürgschaften 413.1 437.7

Total Garantien und Bürgschaften zugunsten Dritter 486.5 505.1

Davon zugunsten von Partnern bei Joint Ventures – –

Davon aus Joint Ventures – –

Davon zugunsten von Joint Ventures – –

Bonität von Bürgschaften und Garantien 

2011 AAA AA A BBB
Kleiner BBB  

oder kein Rating Total

in Mio. CHF

Garantien – 2.0 36.8 0.6 34.0 73.4

Bürgschaften – – – – 413.1 413.1

2012 AAA AA A BBB
Kleiner BBB  

oder kein Rating Total

in Mio. CHF

Garantien – – 38.3 – 29.1 67.4

Bürgschaften – – – – 437.7 437.7
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43.1.3 Verpfändete oder abgetretene Aktiven, Aktiven im Securities-Lending und gehaltene Sicherheiten

Buchwerte von als Sicherheit verpfändeten oder abgetretenen Vermögenswerten

2011 2012

in Mio. CHF

Finanzanlagen im Rahmen von Repurchase-Vereinbarungen 198.1 379.5 

Finanzanlagen im Rahmen von Securities-Lending – –

Kapitalanlagen 1’616.3 1’521.7 

Verpfändete immaterielle Anlagen – –

Verpfändete Sachanlagen – –

Übrige 48.5 –

Total 1’862.9 1’901.2 

Marktwert der gehaltenen Sicherheiten

2011 2012

in Mio. CHF

Finanzanlagen im Rahmen von Reverse-Repurchase-Vereinbarungen 60.4 53.0

Finanzanlagen im Rahmen von Securities-Lending – –

Übrige – –

Total 60.4 53.0

Davon verkauft oder weiterverpfändet

– Mit Rückgabeverpflichtung – –

– Ohne Rückgabeverpflichtung – –

Die Baloise Group schliesst Securities-Lending-Geschäfte ab, die zu Kreditrisiken führen können. Für die Absiche-
rung dieser Kreditrisiken werden Sicherheiten – so genannte Collaterals – eingefordert, die den Basiswert der 
ausgeliehenen Titel überdecken. Zur Minimierung der Kreditrisiken findet eine regelmässige Bewertung der Beleh
nungswerte der Gegenpartei statt. Bei einer möglichen Unterschreitung des Deckungswerts werden umgehend 
zusätzliche Sicherheiten eingefordert.

Die Kontrolle über die ausgeliehenen Wertpapiere bleibt während der gesamten Laufzeit der Geschäfte in der 
Baloise Group erhalten. Das Entgelt aus der Wertpapierleihe wird erfolgswirksam erfasst.
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43.2 Zukünftige Verpflichtungen
43.2.1 Kapitalzusagen

2011 2012

in Mio. CHF

Eingegangene Verpflichtungen für künftigen Erwerb von

Renditeliegenschaften 12.0 30.8

Finanzanlagen 614.3 408.2

Sachanlagen – –

Immateriellen Anlagen 18.6 14.3

Total eingegangene Verpflichtungen 644.9 453.3

Davon im Zusammenhang mit Joint Ventures – –

Davon eigener Anteil an den Kapitalzusagen der Joint Ventures – –

Bonität von Kapitalzusagen 

2011 AAA AA A BBB
Kleiner BBB  

oder kein Rating Total

in Mio. CHF

Kapitalzusagen 312.9 0.6 75.8 21.4 234.2 644.9

2012 AAA AA A BBB
Kleiner BBB  

oder kein Rating Total

in Mio. CHF

Kapitalzusagen 80.2 1.0 43.0 16.8 312.3 453.3

Eingegangene Verpflichtungen für den künftigen Erwerb von Kapitalanlagen beinhalten auch Private-Equity-
Zusagen, die nicht finanzierte Zusagen zur Direktanlage in Private Equity beziehungsweise zur Anlage in Private-
Equity-Fonds sind. 
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44.	Operating-Leasing-Vereinbarungen
44.1 Baloise Group als Leasingnehmerin
Die Baloise Group hat als Leasingnehmerin nicht kündbare Leasingvereinbarungen für die Miete von Gebäuden, 
Fahrzeugen und Betriebseinrichtungen abgeschlossen. Die durchschnittliche Restlaufzeit der Leasingverein
barungen beträgt zwischen drei und fünf Jahren.

Fälligkeit der Leasingzahlungen 

2011 2012

in Mio. CHF

Fälligkeit innerhalb eines Jahres – 3.2 – 3.0

Fälligkeit ab einem bis zu fünf Jahren – 5.4 – 4.7

Fälligkeit ab fünf Jahren – 0.8 – 0.3

Total – 9.4 – 8.0

Minimale Leasingzahlungen – 3.4 – 3.3

Bedingte Leasingzahlungen – –

Leasingaufwand – 3.4 – 3.3

Ertrag aus Untermieten im abgelaufenen Geschäftsjahr – –

Künftige Erträge aus Untermieten – –

Bedingte Leasingzahlungen ergeben sich, wenn das Mietverhältnis an einen Index geknüpft ist. 

44.2 Baloise Group als Leasinggeberin 
Im Rahmen der Vermietung der Renditeliegenschaften an Dritte hat die Baloise Group Operating-Leasing-Verein
barungen abgeschlossen. Die durchschnittlich nicht kündbare Restlaufzeit der Mietvereinbarungen beträgt zwischen 
vier und sechs Jahren. Weitere Leasingvereinbarungen bestanden am Bilanzstichtag nicht.

Fälligkeit der vertraglich vereinbarten Leasingerträge

2011 2012

in Mio. CHF

Fälligkeit innerhalb eines Jahres 40.2 34.8

Fälligkeit ab einem bis zu fünf Jahren 88.8 55.8

Fälligkeit ab fünf Jahren 21.1 11.8

Total 150.1 102.4

Minimale Leasingzahlungen 40.2 34.6

Bedingte Leasingzahlungen 0.1 0.1

Leasingertrag 40.3 34.7
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45.	Erhaltene Schadenleistungen von konzernfremden Versicherungseinrichtungen
Die Gesellschaften der Baloise Group haben im Geschäftsjahr 2012 insgesamt 0.1 Mio. CHF (Vorjahr: 0.1 Mio. CHF) 
Schadenleistungen von konzernfremden Versicherungseinrichtungen erhalten, im Zusammenhang mit Versiche-
rungsverträgen, bei denen die Gesellschaften der Baloise Group selbst Versicherungsnehmerinnen sind. Diese 
Schadenleistungen wurden im Wesentlichen für Gebäudeschäden in der Schweiz erbracht, wo je nach Gebäude
standort der Versicherungsschutz zwingend von staatlichen Einrichtungen wahrgenommen wird.

46.	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Bis zur Fertigstellung der vorliegenden konsolidierten Jahresrechnung am 13. März 2013 sind keine Ereignisse 
bekannt geworden, die einen wesentlichen Einfluss auf die Jahresrechnung als Ganzes haben würden.
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47.	 Bedeutende Tochtergesellschaften, Joint Ventures und assoziierte Unternehmen  
per 31. Dezember 2012

Haupt- 
tätigkeit

Ge- 
schäfts-  

bereiche 1

Anteil der 
Gruppe 
in Pro- 

zenten 2

Direkter 
Anteil 

in Pro- 
zenten 2

Einbe- 
zugsart 3 Währung

Aktien- 
kapital 
in Mio.

Bilanz- 
summe 
in Mio.

Brutto- 
prämien /  

Policen- 
gebühren 

in Mio.

Schweiz

Bâloise Holding AG, Basel Holding Ü Holding Holding V CHF 5.0 2’832.9 –

Basler Versicherung AG, Basel Nichtleben NL 100.00 100.00 V CHF 75.0 4’969.4 1’322.3

Basler Leben AG, Basel Leben L 100.00 100.00 V CHF 50.0 28’057.4 2’510.6

Baloise Bank SoBa AG, Solothurn Bank B 100.00 100.00 V CHF 50.0 6’799.0 –

Haakon AG, Basel Übrige Ü 74.75 74.75 V CHF 0.2 39.9 –

Baloise Asset Management Schweiz AG, Basel Anlage- 

verwaltung
B 100.00 100.00 V CHF 1.5 28.5 –

Baloise Asset Management International AG, Basel Anlage- 

beratung
B 100.00 100.00 V CHF 1.5 16.6 –

Deutschland

Basler Versicherung 
Beteiligungen B.V. & Co KG, Hamburg

Holding Ü 100.00 100.00 V EUR 94.7 377.0 –

Basler 
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg

Leben L 100.00 100.00 V EUR 22.0 8’944.5 417.2

Deutscher Ring 
Sachversicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg

Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 50.0 396.9 121.5

Basler Securitas 
Versicherungs-Aktiengesellschaft,  
Bad Homburg

Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 15.1 1’025.7 508.6

Avetas Versicherungs-Aktiengesellschaft,  
Bad Homburg

Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 0.1 11.0 0.4

Deutscher Ring Bausparkasse  
Aktiengesellschaft, Hamburg

Bank B 65.00 65.00 V EUR 12.8 552.4 –

Deutscher Ring 
Beteiligungsholding GmbH, Hamburg

Holding Ü 100.00 100.00 V EUR 12.8 193.8 –

DePfa Beteiligungs-Holding II GmbH, 
Düsseldorf

Übrige – 26.00 26.00 E EUR – – –

Basler 
Financial Services GmbH, Hamburg

Übrige Ü 100.00 100.00 V EUR 0.1 3.9 –

GROCON  
Erste Grundstücksgesellschaft mbH,  
Hamburg

Übrige Ü 100.00 100.00 V EUR 0.7 14.9 –

GROCON  
Grundstücks- und Beteiligungsgesellschaft mbH,  
Hamburg

Übrige Ü 100.00 100.00 V EUR 1.5 2.5 –

OVB Holding AG, Köln Übrige – 32.57 32.57 E EUR – – –

Roland Rechtsschutz 
Beteiligungs-GmbH, Köln

Übrige Ü 60.00 60.00 V EUR 0.1 31.0 –

Roland Rechtsschutz Versicherungs-AG, Köln Übrige – 15.01 25.02 E EUR – – –

ZEUS Vermittlungsgesellschaft mbH, Hamburg Übrige Ü 100.00 100.00 V EUR 0.5 13.1 –

1	� L: Leben, NL: Nichtleben, B: Bank, Ü: übrige Aktivitäten / Konzerngeschäfte.
2	� Anteile in Prozenten werden abgerundet.
3	� V: Vollkonsolidierung, E: Equity-Bewertung.
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Haupt- 
tätigkeit

Ge- 
schäfts-  

bereiche 1

Anteil der 
Gruppe 
in Pro- 

zenten 2

Direkter 
Anteil 

in Pro- 
zenten 2

Einbe- 
zugsart 3 Währung

Aktien- 
kapital 
in Mio.

Bilanz- 
summe 
in Mio.

Brutto- 
prämien /  

Policen- 
gebühren 

in Mio.

Belgien

Mercator Verzekeringen NV, Antwerpen Leben und 

Nichtleben
L / NL 100.00 100.00 V EUR 202.8 4’462.3 637.7

Nateus NV, Antwerpen Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 27.8 645.3 150.0

Nateus Life NV, Antwerpen Leben L 100.00 100.00 V EUR 61.7 2’154.1 51.8

Audi NV, Antwerpen Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 6.5 43.7 13.3

Euromex NV, Antwerpen Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 2.5 89.5 36.0

Merno-Immo NV, Antwerpen Übrige Ü 100.00 100.00 V EUR 17.1 27.5 –

Luxemburg

Bâloise (Luxembourg) Holding S.A., 
Bertrange (Luxemburg)

Holding Ü 100.00 100.00 V CHF 250.0 1’217.1 –

Bâloise Assurances Luxembourg S.A., 
Bertrange (Luxemburg)

Nichtleben NL 100.00 100.00 V EUR 9.8 161.1 62.3

Bâloise Vie Luxembourg S.A., 
Bertrange (Luxemburg)

Leben L 100.00 100.00 V EUR 32.7 3’731.6 47.1

Baloise Fund Invest Advico,  
Bertrange (Luxemburg)

Übrige B 100.00 100.00 V EUR 0.1 7.3 –

Bâloise Delta Holding S. à. r. l.,  
Bertrange (Luxemburg)

Holding Ü 100.00 100.00 V EUR 224.3 280.5 –

Österreich / Kroatien / Serbien

Basler Versicherungs-Aktiengesellschaft 
in Österreich, Wien

Leben und  

Nichtleben
L / NL 100.00 100.00 V EUR 5.1 452.1 116.8

Basler osiguranje Zagreb d.d., Zagreb Leben und 

Nichtleben
L / NL 100.00 100.00 V HRK 45.0 2’496.8 400.1

Neživotno osiguranje «Basler» a.d.o., Belgrad Nichtleben NL 100.00 100.00 V RSD 675.1 904.2 325.8

Životno osiguranje «Basler» a.d.o., Belgrad Leben L 100.00 100.00 V RSD 300.1 497.9 73.9

Übrige Gebiete

Baloise Life (Liechtenstein) AG, Balzers Leben L 100.00 100.00 V CHF 15.0 2’924.1 5.3

Baloise Insurance Company (Bermuda) Ltd., 
Hamilton (Bermuda)

Rück NL 100.00 100.00 V CHF 5.0 1’051.4 186.3

Baloise Alternative Investment  
Strategies Limited, 
St. Helier (Jersey / Channel Islands)

Anlage- 

verwaltung
L / NL 100.00 100.00 V USD 0.0 858.4 –

Baloise Finance (Jersey) Ltd., 
St. Helier (Jersey / Channel Islands)

Übrige Ü 100.00 100.00 V CHF 1.3 214.2 –

Baloise Private Equity Limited, 
St. Helier (Jersey / Channel Islands)

Anlage- 

verwaltung
L / NL 100.00 100.00 V USD 0.0 498.4 –

1	� L: Leben, NL: Nichtleben, B: Bank, Ü: übrige Aktivitäten / Konzerngeschäfte.
2	� Anteile in Prozenten werden abgerundet.
3	� V: Vollkonsolidierung, E: Equity-Bewertung.
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Bericht der Revisionsstelle zur konsolidierten Jahresrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die konsolidierte Jahresrechnung der Bâloise Holding AG, bestehend aus konsoli
dierter Bilanz, konsolidierter Erfolgsrechnung, konsolidierter Gesamtergebnisrechnung, konsolidierter Mittelfluss-
rechnung, konsolidiertem Eigenkapitalnachweis und Anhang der konsolidierten Jahresrechnung (Seiten 72 bis 80 
und 86 bis 221), für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwor
tung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 
wesentlicher falscher Angaben in der konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung 
der konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 
angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene 
Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweize
rischen Gesetz.

Bericht der Revisionsstelle  
an die Generalversammlung der 
Bâloise Holding AG, Basel
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der konsolidierten Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Martin Frei	 Peter Lüssi
Revisionsexperte	 Revisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 14. März 2013
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226 Bâloise Holding AG
Erfolgsrechnung Bâloise Holding

Anhang 2011 2012

in Mio. CHF

Beteiligungsertrag 292.6 325.8

Zins- und Wertschriftenertrag 2 12.3 13.0

Sonstiger Ertrag 3 21.3 8.8

Total Ertrag 326.2 347.6

Verwaltungsaufwand 4 – 36.3 – 43.2

Zinsaufwand 5 – 49.3 – 55.1

Abschreibungen 6 – 32.7 0.0

Sonstiger Aufwand 7 – 13.6 – 5.8

Total Aufwand – 131.9 – 104.1

Steueraufwand – 0.2 – 0.2

Jahresgewinn 194.1 243.3

Erfolgsrechnung Bâloise Holding
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Anhang 31.12.2011 31.12.2012

in Mio. CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 37.8 128.3

Eigene Aktien 138.5 135.4

Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 9.2 74.3

Forderungen gegenüber Dritten 6.6 3.7

Rechnungsabgrenzung 8 47.0 32.3

Umlaufvermögen 239.1 374.0

Beteiligungen 10 2’025.9 1’986.7

Darlehen an Konzerngesellschaften 9 57.9 167.7

Andere Finanzanlagen 0.2 215.0

Anlagevermögen 2’084.0 2’369.4

Total Aktiven 2’323.1 2’743.4

Passiven

Aktienkapital 5.0 5.0

Gesetzliche Reserven

Allgemeine Reserve 11.7 11.7

Reserve für eigene Aktien 182.3 173.9

Andere Reserven 247.4 224.9

Bilanzgewinn 194.9 244.1

Eigenkapital 12 641.3 659.6

Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften 0.1 0.1

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 0.6 0.0

Anleihen 11 1’642.5 2’042.5

Rückstellungen 6.0 6.8

Rechnungsabgrenzung 32.6 34.4

Fremdkapital 1’681.8 2’083.8

Total Passiven 2’323.1 2’743.4

Bilanz Bâloise Holding
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Anhang Bâloise Holding

1.	Rechnungslegungsgrundsätze
Die Jahresrechnung der Bâloise Holding erfolgt gemäss den Vorschriften des schweizerischen Aktienrechts.

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel beinhalten Bankguthaben sowie geldnahe Mittel wie Call-, Festgelder oder Geldmarktpapiere, 
soweit diese eine ursprüngliche Laufzeit von weniger als 90 Tagen aufweisen.

Eigene Aktien
Die eigenen Aktien werden zum Anschaffungswert oder zum tieferen Marktwert bewertet.

Forderungen
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzung
In den aktiven Rechnungsabgrenzungen sind im Voraus gezahlte Aufwendungen für das neue Geschäftsjahr 
berücksichtigt sowie Erträge aus dem laufenden Geschäftsjahr, die erst zu einem späteren Zeitpunkt eingehen. 
Ebenfalls in dieser Rubrik enthalten sind zum Bilanzstichtag von der Generalversammlung der Tochtergesellschaften 
beschlossene Dividenden, die in der Bâloise Holding als Dividendenansprüche ausgewiesen werden. 

Beteiligungen
Beteiligungen sind zum Anschaffungswert unter Abzug der notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Darlehen an Konzerngesellschaften
Die Bewertung der Darlehen erfolgt zum Nominalwert unter Berücksichtigung der notwendigen Abschreibungen. 
Für alle erkennbaren Risiken werden nach dem Vorsichtsprinzip Einzelwertberichtigungen vorgenommen.

Andere Finanzanlagen
Die marktgängigen Wertschriften werden entweder zum Anschaffungswert oder zum Marktwert bilanziert, wobei 
der niedrigere der beiden Werte zur Anwendung kommt.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind zum Nominalwert bilanziert.

Anleihen
Die Anleihen werden zum Nominalwert bilanziert. Die Emissionskosten werden, reduziert um das Agio, bei Ausgabe 
der Anleihe vollumfänglich der Erfolgsrechnung belastet.

Rückstellungen
Rückstellungen zur Deckung allfälliger Risiken werden nach den Grundsätzen einer vorsichtigen Geschäftsführung 
gebildet. 

Passive Rechnungsabgrenzung
Die passiven Abgrenzungsposten enthalten bereits eingegangene Erträge, die das neue Geschäftsjahr betreffen, 
sowie Aufwendungen für das laufende Geschäftsjahr, die erst zu einem späteren Zeitpunkt gezahlt werden.

Anhang Bâloise Holding
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

2.	Zins- und Wertschriftenertrag

2011 2012

in Mio. CHF

Ertrag aus eigenen Aktien 9.2 8.6

Zinsen aus Darlehen an Konzerngesellschaften 2.2 3.2

Ertrag aus anderen Finanzanlagen 0.7 1.0

Übrige Aktivzinsen 0.2 0.2

Total Zins- und Wertschriftenertrag 12.3 13.0

3.	Sonstiger Ertrag

2011 2012

in Mio. CHF

Dienstleistungsertrag 1.6 1.0

Übriger Ertrag 19.7 7.8

Total sonstiger Ertrag 21.3 8.8

4.	Verwaltungsaufwand

2011 2012

in Mio. CHF

Personalaufwand – 20.9 – 27.7

Sonstiger Verwaltungsaufwand – 15.4 – 15.5

Total Verwaltungsaufwand – 36.3 – 43.2

5.	Zinsaufwand

2011 2012

in Mio. CHF

Zinsen auf Anleihen – 49.2 – 55.1

Sonstiger Zinsaufwand – 0.1 0.0

Total Zinsaufwand – 49.3 – 55.1
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Anhang Bâloise Holding

6.	Abschreibungen

2011 2012

in Mio. CHF

Abschreibungen auf eigene Aktien – 32.7 0.0

Total Abschreibungen – 32.7 0.0

7.	 Sonstiger Aufwand

2011 2012

in Mio. CHF

Dienstleistungsaufwand – 1.4 – 1.0

Übriger Aufwand – 12.2 – 4.8

Total sonstiger Aufwand – 13.6 – 5.8

Erläuterungen zur Bilanz

8.	Rechnungsabgrenzung
Aufgrund der Generalversammlungsbeschlüsse vom 28. Februar 2013 der Haakon AG, Basel, sowie vom 6. März 2013 
der Baloise Asset Management Schweiz AG, Basel, und der Baloise Asset Management International AG, Basel, 
wurden die entstandenen Dividendenansprüche für das Geschäftsjahr 2012 als aktive Rechnungsabgrenzung 
berücksichtigt (2012: 31.7 Mio. CHF / 2011: 46.6 Mio. CHF).

9.	Darlehen an Konzerngesellschaften

2011 2012

in Mio. CHF

Nachrangige Darlehen an Baloise Bank SoBa 30.0 70.0

Nachrangige Darlehen an Bâloise (Luxembourg) Holding S.A. – 70.0

Darlehen an Bâloise (Luxembourg) Holding S.A. 27.9 27.7

Total Darlehen an Konzerngesellschaften 57.9 167.7
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10.	Beteiligungen

Total 
Quote am 

31.12.2011

Total 
Quote am 

31.12.2012
Aktien- / Gesellschaftskapital  

am 31.12.2012

in % 1 in % 1 Währung in Mio.

Gesellschaft

Basler Versicherung AG, Basel 100.00 100.00 CHF 75.0

Basler Leben AG, Basel 100.00 100.00 CHF 50.0

Baloise Bank SoBa AG, Solothurn 100.00 100.00 CHF 50.0

Baloise Asset Management Schweiz AG, Basel 100.00 100.00 CHF 1.5

Baloise Asset Management International AG, Basel 100.00 100.00 CHF 1.5

Haakon AG, Basel 74.75 74.75 CHF 0.2

Baloise Life (Liechtenstein) AG, Balzers 100.00 100.00 CHF 15.0

Basler Saturn Management B.V., Hamburg 100.00 100.00 EUR 0.0

Nateus NV, Antwerpen  100.00 – EUR –

Nateus Life NV, Antwerpen  100.00 – EUR –

Bâloise (Luxembourg) Holding S.A., Bertrange (Luxemburg) 100.00 100.00 CHF 250.0

Bâloise Delta Holding S.à.r.l., Bertrange (Luxemburg) 100.00 100.00 EUR 224.3

Baloise Fund Invest Advico, Bertrange (Luxemburg) 100.00 100.00 EUR 0.1

Baloise Insurance Company (Bermuda) Ltd., Hamilton, Bermuda 100.00 100.00 CHF 5.0

Baloise Finance (Jersey) Ltd., St. Helier, Jersey 100.00 100.00 CHF 1.3

Basler osiguranje Zagreb d.d., Zagreb 100.00 100.00 HRK 45.0

Neživotno osiguranje «Basler» a.d.o., Belgrad 100.00 100.00 RSD 675.1

Životno osiguranje «Basler» a.d.o., Belgrad 100.00 100.00 RSD 300.1

1	� Beteiligungsquoten in Prozenten werden abgerundet.

Zusätzliche Angaben zu den durch die Bâloise Holding direkt gehaltenen Beteiligungen können den Seiten 220 und 
221 im Kapitel Finanzbericht entnommen werden. 

11.	 Anleihen

Betrag

Zinssatz Ausgabe Rückzahlung

550 Mio. CHF 4.250 % 2009 29.04.2013

150 Mio. CHF 3.500 % 2007 19.12.2014

242.5 Mio. CHF (Wandelanleihe) 1.500 % 2009 17.11.2016

225 Mio. CHF 1.000 % 2012 12.10.2017

175 Mio. CHF 2.250 % 2012 01.03.2019

300 Mio. CHF 2.875 % 2010 14.10.2020

250 Mio. CHF 3.000 % 2011 07.07.2021

150 Mio. CHF 2.000 % 2012 12.10.2022
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12.	 Veränderung des Eigenkapitals

31.12.2011 31.12.2012

in Mio. CHF

Aktienkapital

Stand 1. Januar 5.0 5.0

Herabsetzung durch Aktienvernichtung gemäss GV-Beschluss – –

Total Aktienkapital 5.0 5.0

Gesetzliche Reserven

Allgemeine Reserve

Stand 1. Januar 11.7 11.7

Zuweisung – –

Total allgemeine Reserve 11.7 11.7

Reserve für eigene Aktien

Stand 1. Januar 156.4 182.3

Herabsetzung durch Aktienvernichtung gemäss GV-Beschluss – –

Entnahme (Übertrag auf andere Reserven) – – 8.4

Zuweisung (Übertrag von anderen Reserven) 1 25.9 –

Total Reserve für eigene Aktien 182.3 173.9

Total gesetzliche Reserven 194.0 185.6

Andere Reserven

Stand 1. Januar 264.9 247.4

Zuweisung aus Bilanzgewinn 8.4 –

Entnahme für Bilanzgewinn – – 30.9

Zuweisung (Übertrag von Reserve für eigene Aktien) – 8.4

Entnahme (Übertrag auf Reserve für eigene Aktien) – 25.9 –

Total andere Reserven 247.4 224.9

Bilanzgewinn

Stand 1. Januar 234.2 194.9

Dividendenausschüttung – 225.0 – 225.0

Einlage in andere Reserve – 8.4 –

Entnahme aus anderer Reserve – 30.9

Jahresgewinn 194.1 243.3

Total Bilanzgewinn 194.9 244.1

Total Eigenkapital 641.3 659.6

1	� Die Gesellschaften der Baloise Group kauften im Berichtsjahr (ohne Aktienrückkauf über die zweite Handelslinie) insgesamt 226’275 Aktien zu einem durchschnitt
lichen Kurs von 72 CHF. Sie verkauften im Berichtsjahr 336’045 Aktien zu einem Durchschnittskurs von 71 CHF und hielten zusammen am 31. Dezember 2012 
1’894’302 Aktien der Bâloise Holding. Der Bestand der über die zweite Handelslinie erworbenen Aktien der Bâloise Holding beträgt wie im Vorjahr 223’565 Stück. 
Diese Aktien sind unter der Bilanzposition «Eigene Aktien» ausgewiesen.
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13.	Bedeutende Aktionäre
Aus den der Gesellschaft zugänglichen Informationen ergibt sich, dass per 31. Dezember 2012 folgende bedeutende 
Aktionäre bzw. stimmrechtsverbundene Aktionärsgruppen im Sinne von Art. 663c OR an der Gesellschaft beteiligt 
waren:

Total 
Quote am 

31.12.2011

Stimm- 
berechtigte 

Quote am 
31.12.2011

Total 
Quote am 

31.12.2012

Stimm- 
berechtigte 

Quote am 
31.12.2012

in Prozenten

Aktionäre

Chase Nominees Ltd. 1 6.5 2.0 5.9 2.0

Black Rock Inc. >5.0 0.0 >5.0 0.0

Signal Iduna Gruppe >5.0 2.0 <5.0 2.0

Mellon Bank N. A. 1 3.5 0.0 3.5 0.0

Credit Suisse Funds AG >3.0 <2.0 >3.0 <2.0

UBS Fund Management AG 2.7 <2.0 >3.0 <2.0

Nortrust Nominees Ltd. 1 2.3 0.0 <2.0 0.0

Bank of New York Mellon N.V. 1  2.5 0.0 <2.0 0.0

1	� Verwalter (Custodian Nominees), die Aktien treuhänderisch für Dritte verwalten, werden gemäss SIX Exchange Regulation zum Free Float addiert und gelten  
als Streubesitz.  
Diese Aktionärsgruppen sind börsenrechtlich nicht meldepflichtig.
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14.	Eventualverbindlichkeiten
 Die Garantieverbindlichkeiten betragen am 31. Dezember 2012 164.8 Mio. CHF (Vorjahr: 169.6 Mio. CHF). 

Die Bâloise Holding gibt die folgenden Patronatserklärungen ab: Als Eigentümerin der Baloise Life (Liechten
stein) AG verpflichtet sich die Bâloise Holding, Basel, dafür zu sorgen, dass ihre Tochtergesellschaft Baloise Life 
(Liechtenstein) AG jederzeit finanziell in der Lage ist, die gegenüber ihren Kunden eingegangenen Verpflichtungen 
aus den Verträgen der Produkte RentaSafe, BelRenta Safe, RentaProtect und RentaSafe Time, insbesondere die 
Garantieversprechen, vollständig zu erfüllen. Ab Oktober 2012 gilt diese Patronatserklärung auch gegenüber Kun-
den mit Verträgen der Produkte RentaProtect Time, RentaSafe Time (D-CHF), RentaSafe Time Italy und Renta
Protect Performance. Die maximale Verpflichtung entspricht den per 31.12.2012 in der Bilanz der Baloise Life 
(Liechtenstein) AG für diese Produkte verbuchten Deckungskapitalien.

Die Bâloise Holding übernimmt gegenüber der Landesbank Baden-Württemberg die uneingeschränkte 
Verpflichtung sicherzustellen, dass die Gesellschaft Partner in Life S.A., Contern (Luxembourg), in der Zeit, in der 
sie den von der Bank gewährten Kredit von EUR 40 Mio. einschliesslich Zinsen, Kosten und Provisionen nicht 
vollständig an diese zurückgezahlt hat, in der Weise geleitet und finanziell ausgestattet wird, dass sie stets in der 
Lage ist, allen ihren Verbindlichkeiten der Bank gegenüber fristgemäss nachzukommen.

Für die geschuldete Mehrwertsteuer haftet die Bâloise Holding solidarisch mit allen Gesellschaften, die unter 
der Führung der Basler Versicherung AG der Gruppenbesteuerung unterliegen.

15.	Abgetretene Aktiven
Gemäss Securities Lending-Vertrag leiht die Bâloise Holding der Basler Versicherung AG jährlich eigene Aktien 
aus, die im Rahmen des Aktienbeteiligungsprogramms der Basler Versicherung AG eingesetzt werden. Zum Bilanz- 
stichtag wurden keine Aktiven abgetreten (Vorjahr: keine). 

16.	Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
Die in Übereinstimmung mit den Artikeln 663b bis und 663c des schweizerischen Obligationenrechts (OR) offenzule
genden Tatbestände sind im Entschädigungsbericht enthalten. Die Seiten 72 bis 80 im Kapitel Corporate Governance 
sind integraler Bestandteil des Finanzberichts. Es handelt sich insbesondere um folgende Tatbestände:

→→ Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats
→→ Vergütungen an die Mitglieder der Konzernleitung
→→ Kredite und Darlehen an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
→→ Aktien im Besitz der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung

17.	 Angaben über die durchführung einer Risikobeurteilung
Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung können dem Kapitel 5 «Management von Versicherungs- 
und Finanzrisiken» der konsolidierten Jahresrechnung der Baloise Group entnommen werden.

18.	Ereignisse nach dem bilanzstichtag
Bis zur Fertigstellung der vorliegenden Jahresrechnung vom 13. März 2013 sind keine weiteren Ereignisse bekannt 
geworden, die einen wesentlichen Einfluss auf die Jahresrechnung als Ganzes haben würden.
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Bilanzgewinn und Gewinnverwendung
Der Reingewinn beläuft sich auf 243’287’209.11 CHF.

Der Verwaltungsrat beantragt an der Generalversammlung den Bilanzgewinn gemäss nachfolgender Tabelle 
zu verwenden:

2011 2012

in CHF

Jahresgewinn 194’056’489.07 243’287’209.11

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 797’616.90 754’105.97

Bilanzgewinn 194’854’105.97 244’041’315.08

Anträge des Verwaltungsrats

Zuweisung an andere Reserven – – 18’200’000.00

Entnahme aus anderen Reserven 30’900’000.00 –

Dividende – 225’000’000.00 – 225’000’000.00

Vortrag auf neue Rechnung 754’105.97 841’315.08

Die Gewinnverteilung entspricht den Bestimmungen von § 30 der Statuten. Auf die einzelne Aktie entfällt eine 
Ausschüttung von 4.50 CHF brutto beziehungsweise 2.92 CHF nach Abzug der Verrechnungssteuer.

Antrag des Verwaltungsrats über die  
Verwendung des Bilanzgewinns
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Bâloise Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz 
und Anhang (Seiten 72 bis 80 und 226 bis 234), für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei 
von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwal-
tungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshand-
lungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von 
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungs
urteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzun
gen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Bericht der Revisionsstelle  
an die Generalversammlung der  
Bâloise Holding AG, Basel
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Martin Frei	 Peter Lüssi
Revisionsexperte	 Revisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 14. März 2013
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Glossar

Glossar

→→ Aktienrückkaufprogramm
Vom Verwaltungsrat verabschiedetes Vorgehen zum Rückkauf 
von ausstehenden Aktien durch das Unternehmen selbst. In 
der Schweiz werden diese Rückkäufe über eine separate Han­
delslinie abgewickelt.

→→ Anlagegebundene Versicherung
Lebensversicherungsverträge, bei denen der Versicherungs­
nehmer sein Sparkapital auf eigene Rechnung und Risiko 
anlegt.

→→ Annual Premium Equivalent (APE)
Annual Premium Equivalent (APE) ist eine Standardmess­
grösse der Versicherungswirtschaft für das Neugeschäfts­
volumen in der Lebensversicherung. Sie errechnet sich aus 
der Summe von Jahresprämien aus dem Neugeschäft und 
10 % der Einmalprämien der Berichtsperiode. 

→→ Ausgegebene Aktien
Gesamtzahl der Aktien, die ein Unternehmen ausgegeben 
hat. Die Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien, multipliziert 
mit deren Nominalwert, ergibt das nominelle Aktienkapital 
des Unternehmens.

→→ Baloise
«Baloise» steht für «Baloise Group», «Bâloise Holding» für 
«Bâloise Holding AG». Mit Baloise-Aktie ist die Aktie der 
Bâloise Holding AG gemeint.

→→ Brutto
Als «brutto» wird im Geschäftsbericht einer Versicherung 
eine Bilanz- oder Erfolgsrechnungsposition vor Abzug der 
Rückversicherung bezeichnet.

→→ Deckungskapital
Als Deckungskapital bezeichnet man die Rückstellungen für 
die laufenden Versicherungsverträge in der Lebensversiche­
rung.

→→ Eigenkapitalrendite (Return on Equity)
Rechnerische Verzinsung des Eigenkapitals einer Unterneh­
mung in einem Geschäftsjahr. Dabei wird der in einem 
Geschäftsjahr erwirtschaftete Gewinn in Beziehung zum 
durchschnittlichen Eigenkapital gesetzt. 

→→ Einmaleinlage
Bei der Einmaleinlage erfolgt die Finanzierung der Lebens­
versicherung bei Beginn in Form einer einmaligen Einlage. 
Sie dient meistens zur Finanzierung von vermögensbildenden 
Lebensversicherungen, wobei Rentabilität und Sicherheit im 
Vordergrund stehen. 

→→ Embedded Value (MCEV)
Der Market Consistent Embedded Value (MCEV) misst per 
Bilanzstichtag den Wert eines Lebenportefeuilles für den 
Aktionär. Siehe auch separaten MCEV Bericht.

→→ Festverzinsliche Wertpapiere
Wertpapiere (meistens Obligationen), die während ihrer 
ganzen Laufzeit zu einem festen Satz verzinst werden.

→→ Für Dritte verwaltete Vermögen
Vermögen, die im Auftrag von Kunden und Partnern treu­
händerisch verwaltet werden.

→→ Geschäftsbereich
Geschäftsbereiche sind eine Zusammenfassung ähnlicher 
beziehungsweise verwandter Geschäftstätigkeiten. Diese sind: 
Nichtleben, Leben, Bank (inklusive Vermögensverwaltung) 
und Übrige Aktivitäten. Im Geschäftsbereich «Übrige Ak­
tivitäten» sind insbesondere Beteiligungs-, Immobilien- und 
Investitionsgesellschaften enthalten.

→→ Geschäftsvolumen
Das Geschäftsvolumen umfasst die in der Geschäftsperiode 
erzielten Prämieneinnahmen aus dem Nichtleben- und 
Lebensversicherungsgeschäft sowie aus dem Geschäft mit 
anlagegebundenen Lebensversicherungen. Letztere dürfen 
aufgrund der der Baloise Group zugrunde liegenden Rech­
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nungslegungsgrundsätze nicht als Ertragsgrösse im konso­
lidierten Abschluss ausgewiesen werden.

→→ Gewinnbeteiligungssatz
Eine Kennzahl, die das Verhältnis der Gewinnbeteiligungen 
zu den Prämien ausdrückt. Unter Gewinnbeteiligungen wer­
den die Rückvergütungen, die dem Versicherungsnehmer 
im Nichtlebengeschäft aufgrund des guten Vertragsverlaufs 
entrichtet wurden, verstanden.

→→ IFRS
Die Baloise Group erstellt ihren konsolidierten Geschäfts­
abschluss seit 2000 in Übereinstimmung mit den inter­
nationalen Rechnungslegungsnormen IFRS (International 
Financial Reporting Standards, vormals IAS).

→→ Impairment (Wertminderung)
Erfolgswirksam erfasste Abwertung eines Vermögenswerts. 
Mittels eines Werthaltigkeitstests (Impairment-Test) wird 
festgestellt, ob der Buchwert eines Vermögenswerts höher 
ist als dessen erzielbarer Betrag. Gegebenenfalls wird der 
Vermögenswert auf den erzielbaren Betrag erfolgswirksam 
abgewertet.

→→ Jahresgewinn nach Steuern
Der Jahresgewinn nach Steuern entspricht dem konsolidier­
ten Endergebnis sämtlicher Erträge und Aufwendungen 
abzüglich der Finanzierungskosten sowie der laufenden und 
latenten Ertragssteuern. Der Jahresgewinn nach Steuern 
enthält den Anteil der Minderheitsaktionäre am Ergebnis.

→→ Kapitalanlagen
Unter Kapitalanlagen werden Renditeliegenschaften, Aktien 
und alternative Finanzanlagen (Titel mit Eigenkapital­
charakter), festverzinsliche Wertpapiere (Titel mit Fremd­
kapitalcharakter), hypothekarische Anlagen, Policen- und 
übrige Darlehen, Derivative sowie flüssige Mittel zusammen­
gefasst. Edelmetalle aus dem anlagegebundenen Versiche­
rungsgeschäft werden untern den «Übrigen Aktiven» aus­
gewiesen.

→→ Kollektivlebengeschäft
Versicherungsgeschäft, das durch Firmen respektive deren 
Vorsorgewerke für alle ihre Angestellten für die berufliche 
Vorsorge abgeschlossen wird. 

→→ Kostensatz 
In Prozenten ausgedrückte Kennziffer, die das Verhältnis 
der Kosten des Nichtleben-Versicherungsgeschäfts zu den 
Prämien zeigt.

→→ Latente Steuern
Wahrscheinlich eintretende zukünftige Steuerbe- und -ent­
lastungen aufgrund temporärer Differenzen zwischen den 
im konsolidierten Abschluss ausgewiesenen Werten und den 
steuerlichen Ansätzen von Vermögenswerten und Schulden. 
Der Berechnung liegen die landesspezifischen Steuersätze 
zugrunde.

→→ Legal Quote
Prozentsatz, der gesetzlich oder vertraglich festgelegt ist. Er 
verpflichtet die Lebensversicherungen, einen bestimmten 
Teil der Ergebnisse an die Versicherungsnehmer weiterzu­
geben.

→→ Makler / Broker
Versicherungsmakler, auch Broker genannt, sind unabhän­
gige Versicherungsvermittler. Es handelt sich um Firmen 
oder Personen, die in der Platzierung von Versicherungsver­
trägen an keine Versicherungsgesellschaft gebunden sind. 
Für die von ihnen getätigten Versicherungsabschlüsse erhal­
ten sie Provisionen.

→→ Mindestzinssatz
Zinssatz, mit dem die entsprechenden Sparguthaben im Ge­
schäft der beruflichen Vorsorge zu verzinsen sind.

→→ Netto
Als «netto» wird im Geschäftsbericht einer Versicherung 
eine Bilanz- oder Erfolgsrechnungsposition nach Abzug der 
Rückversicherung bezeichnet.
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→→ Neugeschäftsmarge
Wert des Neugeschäfts dividiert durch Annual Premium 
Equivalent (APE).

→→ Nicht realisierte Gewinne und Verluste (im Eigenkapital)
Nicht realisierte Gewinne und Verluste sind erfolgsneutral 
im Eigenkapital erfasste Mehr- oder Minderwerte, die aus 
der Bewertung von Vermögenswerten resultieren. Die Er­
fassung im Eigenkapital erfolgt unter Abzug latenter Über­
schussbeteiligung (Lebensversicherungsgeschäft) und laten­
ter Steuern. Diese Mehr- oder Minderwerte werden erst bei 
Veräusserung des zugrunde liegenden Vermögenswerts oder 
der Vornahme eines Impairments (Wertminderung) in die 
Erfolgsrechnung überführt.

→→ Performance der Kapitalanlagen
Die Performance misst den betriebswirtschaftlichen Erfolg 
der Kapitalanlagen. Sie setzt die in der Erfolgsrechnung er­
fassten Gewinne, Verluste, Erträge und Aufwendungen sowie 
die Veränderung der noch nicht realisierten Gewinne und 
Verluste ins Verhältnis zum durchschnittlichen Bestand der 
Kapitalanlagen.

→→ Periodische Prämien
Periodisch wiederkehrende Prämieneinnahmen (siehe Defi­
nition der «Prämie»).

→→ Prämie
Entgelt, das der Versicherungsnehmer zur Deckung der Ver­
sicherungsaufwendungen zu leisten hat.

→→ Prämien mit Anlagecharakter
Prämieneinnahmen aus Lebensversicherungsverträgen, bei 
denen die Versicherungsgesellschaft das Sparkapital des Ver­
sicherungsnehmers auf dessen Rechnung und Risiko anlegt. 
Gemäss den von der Baloise Group angewandten internati­
onalen Rechnungslegungsgrundsätzen dürfen die Spar- 
anteile dieser Prämieneinnahmen nicht als Ertrag in der 
Erfolgsrechnung ausgewiesen werden.

→→ Prämienübertrag
Rechnungsabgrenzungsposten, der diejenigen Teile der Prä­
mien umfasst, die für die Zeitabschnitte nach dem Bilanz­
stichtag entrichtet worden sind.

→→ Rückstellungen
Bewertung der zukünftigen Versicherungsleistungen aus 
bekannten und noch nicht bekannten Schäden, die in der 
Bilanz als Passiven ausgewiesen werden.

→→ Rückversicherung
Möchte die Versicherungsgesellschaft das Risiko aus einem 
Versicherungsvertrag oder einem ganzen Portefeuille von 
Verträgen nicht selbst voll tragen, gibt sie einen Teil des Ri­
sikos an eine Rückversicherungsgesellschaft oder einen an­
deren Direktversicherer weiter. Dem Versicherungsnehmer 
gegenüber haftet jedoch in allen Fällen der Erstversicherer 
für das volle Risiko.

→→ Run Off-Geschäft
Versicherungsbestand, in den keine neuen Verträge mehr 
eingehen und der sukzessive ausläuft.

→→ Schadenaufwand
Der Schadenaufwand umfasst die im Geschäftsjahr bezahl­
ten Leistungen aus Versicherungsfällen, die Bildung von 
Rückstellungen im Zusammenhang mit Versicherungsfällen, 
die noch zu bezahlen sind, die Auflösung von Rückstellungen 
von Versicherungsfällen, die nicht mehr oder nicht gänzlich 
zu bezahlen sind, die angefallenen Kosten aus der Bearbeitung 
der Versicherungsfälle sowie die Entwicklung der entspre­
chenden Rückstellung.

→→ Schaden-Kosten-Satz (Combined Ratio)
Kennzahl des Nichtleben-Versicherungsgeschäfts, die den 
Schadenaufwand (Schadensatz), die Kosten (Kostensatz) und 
die Gewinnbeteiligungen (Gewinnbeteiligungssatz) im Ver­
hältnis zu den Prämien ausdrückt. Diese Kennzahl wird zur 
Beurteilung der Rentabilität des Nichtleben-Versicherungs­
geschäfts verwendet.
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→→ Schadenrückstellung
Rückstellungen für Schäden, deren Abwicklung am Jahres­
ende noch nicht erfolgt ist.

→→ Schadensatz
In Prozenten ausgedrückte Kennzahl, die das Verhältnis des 
Schadenaufwands zu den Prämien ausdrückt.

→→ Scoring
Scoring steht für analytisch-statistische Verfahren, bei denen 
aus erhobenen Daten anhand von Erfahrungswerten Risiko­
einschätzungen abgeleitet werden. Versicherungen setzen 
Scoring ein, um risikogerecht tarifieren zu können.

→→ Segment
Die der Finanzberichterstattung der Baloise Group zugrun­
de liegenden internationalen Rechnungslegungsgrundsätze 
(IFRS) erfordern eine gebündelte Darstellung wirtschaftlich 
zusammenhängender Geschäftsaktivitäten. Diese Bündelung 
der Geschäftsaktivitäten wird in so genannten «Segmenten» 
nach Regionen und Geschäftsbereichen dargestellt.

→→ SLI
Der SLI Swiss Leader Index enthält die 30 liquidesten und 
grössten Titel des Schweizer Aktienmarktes.

→→ Solvabilität
Mindestkapitalausstattung, die den Versicherungsgesellschaf­
ten durch die Aufsichtsbehörden vorgegeben wird, um Ge­
schäftsrisiken (Kapitalanlagen, Schäden) abzudecken. Diese 
Vorgabe ist in der Regel national festgelegt und kann in den 
einzelnen Ländern unterschiedlich ausfallen. 

→→ Überschussbeteiligung
Jährliche, nicht garantierte Leistung zugunsten des Ver­
sicherungsnehmers einer Lebensversicherung, die gewährt 
wird, wenn gegenüber den Annahmen, die der Prämien­
berechnung zugrunde liegen, die Erträge höher und / oder 
der Risiko- und Kostenverlauf günstiger sind. 

→→ Verdiente Prämie
Prämienteile, die zur Deckung des während des Geschäfts­
jahrs gewährten Versicherungsschutzes zur Verfügung ste­
hen, das heisst Prämien abzüglich Veränderung des Prämien­
übertrags.

→→ Versicherungsleistungen
Die vom Versicherer erbrachten Leistungen im Zusammen­
hang mit dem Eintreten eines versicherten Ereignisses.

→→ Versicherungstechnisches Ergebnis
Das versicherungstechnische Ergebnis umfasst die Gegen­
überstellung sämtlicher Aufwendungen und Erträge aus dem 
Versicherungsgeschäft. Dem Versicherungsgeschäft fremde 
Aufwendungen und Erträge sowie das Ergebnis aus den 
Kapitalanlagen sind im versicherungstechnischen Ergebnis 
nicht enthalten.

→→ Versicherungstechnische Rückstellungen
Versicherer weisen in der Bilanz den Wert der zukünftig zu 
erbringenden Leistungen, berechnet zum heutigen Zeitpunkt, 
aus, den sie aus den bestehenden Versicherungsverträgen 
erwarten. Der Wert wird nach anerkannten Grundsätzen 
berechnet.

→→ Wert des Neugeschäfts
Der in der Berichtsperiode durch das Neugeschäft geschaf­
fene Wert, bewertet zum Zeitpunkt des Policenabschlusses.
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Schweiz
Basler Versicherungen
Aeschengraben 21 
CH-4002 Basel 
Telefon + 41 58 285 85 85 
Fax + 41 58 285 70 70 
kundenservice@baloise.ch 
www.baloise.ch

Baloise Bank SoBa 
Amthausplatz 4
CH-4502 Solothurn
Telefon + 41 58 285 33 33
Fax + 41 58 285 03 33
bank@baloise.ch
www.baloise.ch

Deutschland
Basler Versicherungen
Basler Strasse 4
Postfach 1145
D-61345 Bad Homburg
Telefon + 49 61 72 130
Fax + 49 61 72 13 200
info@basler.de
www.basler.de

Österreich
Basler Versicherungen
Brigittenauer Lände 50 – 54
A-1203 Wien
Telefon + 43 1 33 160 0
Fax + 43 1 33 160 200
office@basler.at
www.basler.at

LUXEMBURG
Bâloise Assurances
23, rue du Puits Romain
Bourmicht
L-8070 Bertrange

Boite Postale 28
L-2010 Luxembourg
Telefon + 352 290 190 1
Fax + 352 290 190 592
info@baloise.lu
www.baloise.lu

BELGIen
Baloise Insurance
Posthofbrug 16
B-2600 Antwerpen
Telefon + 32 3 247 21 11
Fax + 32 3 247 27 77
info@baloise.be
www.baloise.be

KROATIen
Basler osiguranje Zagreb
Radni�cka cesta 37 b
HR-10 000 Zagreb
Telefon + 385 1 640 5000
Fax + 385 1 6405 003
info@basler-oz.hr
www.basler-oz.hr 

SERBIen
Basler osiguranja
Resavska 29
RS-11 000 Belgrad
Telefon + 381 11 2222 800
Fax + 381 11 334 29 03
office@basler.rs
www.basler.rs

Liechtenstein
Baloise Life
Alte Landstrasse 6
FL-9496 Balzers
Telefon + 423 388 90 00
Fax + 423 388 90 21
information@baloise-life.com
www.baloise-life.com

Adressen
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Informationen der Baloise Group

Der Geschäftsbericht 2012 erscheint in Deutsch und Englisch. 
Die deutsche Version ist massgebend. Das Kapitel Finanzbericht 
enthält die geprüfte Jahresrechnung 2012 mit Detailinfor- 
mationen.

Bestellen und Finden
Der Geschäftsbericht 2012 und die Kurzfassung Geschäftsbericht 
2012 sind ab dem 19. März 2013 auf dem Internet erhältlich 
unter: www.baloise.com/geschaeftsbericht 

Die Unternehmenspublikationen können wie folgt bestellt wer­
den: im Internet oder bei Baloise Group, Corporate Commu­
nications, Aeschengraben 21, 4002 Basel.

Informationen für Aktionäre und Finanzanalysten
Im Internet finden Sie auf www.baloise.com/investoren aus­
führliche Informationen und Daten zur Baloise-Aktie, die 
IR-Agenda, Kontaktmöglichkeiten zur Fachstelle Investor 
Relations sowie aktuelle Präsentationen. Die Informationen 
sind in Deutsch und Englisch erhältlich. 

Informationen für Medienvertreter
Auf www.baloise.com/medien finden Sie die aktuellen Medien­
mitteilungen, Präsentationen, Berichte, Bilder und Podcast-
Dateien zu den verschiedenen Anlässen der Baloise sowie den 
Kontakt zur Medienstelle.

Hinweis bezüglich in die zukunft gerichteter 
Aussagen
Diese Publikation bezweckt eine Übersicht über den Geschäfts­
gang der Baloise. Sie enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die 
unter anderem Vorhersagen zu zukunftsbezogenen Ereignissen, 
Plänen, Zielen, Geschäftsverlauf und Ergebnissen beinhalten 
und auf den gegenwärtigen Erwartungen und Annahmen der 
Baloise beruhen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind mit 
der gebotenen Vorsicht zur Kenntnis zu nehmen, da sie natur­
gemäss bekannte und unbekannte Risiken beinhalten, mit 
Unsicherheiten behaftet sind und durch andere Faktoren be­
einträchtigt werden können. Dies könnte dazu führen, dass 
Geschäftsverlauf, Ergebnisse, Pläne und Ziele beträchtlich von 
denjenigen abweichen, die explizit oder implizit in den zukunfts­
gerichteten Aussagen dargestellt werden. Zu den Einflussfak­
toren zählen unter anderem (i) Veränderungen der allgemeinen 
Wirtschaftslage, besonders in den Schlüsselmärkten; (ii) Per­
formance der Finanzmärkte; (iii) Wettbewerbsfaktoren; (iv) 
Änderungen der Zinshöhe; (v) Wechselkursänderungen; (vi) 
Änderungen der gesetzlichen und regulatorischen Bedingungen 
inklusive der Rechnungslegungsstandards; (vii) Häufigkeit und 
Ausmass der Schadenfälle sowie Entwicklung des Schadenver­
laufs; (viii) Sterblichkeits- und Erkrankungsraten; (ix) Erneu­
erung und Verfall von Versicherungspolicen; (x) rechtliche 
Auseinandersetzungen und behördliche Verfahren; (xi) Abgang 
wichtiger Mitarbeitender; (xii) negative Publizität und Medien­
berichte. 

Die Baloise ist nicht verpflichtet, diese zukunftsgerichteten 
Aussagen zu aktualisieren oder zu revidieren, um neuen Infor­
mationen, künftigen Ereignissen oder Ähnlichem Rechnung zu 
tragen. Die Werteentwicklung in der Vergangenheit ist nicht 
aussagekräftig für zukünftige Ergebnisse.

© 2013 Bâloise Holding AG, CH-4002 Basel

Herausgeber  Baloise, Corporate Communications
Konzept, Gestaltung  Eclat, Erlenbach (ZH)
Fotografie  Maurice Haas, Zürich / Marc Wetli, Zürich
Publishing-System  Multimedia Solutions AG, Zürich
Druck  UD Print AG, Luzern

05_JB_Anhang_de�indd   245 19�03�2013   13:20:54



246 Anhang
Termine und Kontakte

19.3.2013	 Jahresabschluss:
	 Bilanz-Medienkonferenz
	 Telefonkonferenz für Analysten
	
02.5.2013	 Generalversammlung 
	 Bâloise Holding AG 
	
29.8.2013	 Semesterabschluss: Telefonkonferenz 
	 für Analysten und Medien 
	
25.3.2014	 Jahresabschluss:
	 Bilanz-Medienkonferenz
	 Telefonkonferenz für Analysten
	
24.4.2014	 Generalversammlung 
	 Bâloise Holding AG

Termine und Kontakte

Corporate Governance
Baloise Group
Andreas Eugster
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel
Telefon + 41 58 285 84 50
andreas.eugster@baloise.com

www.baloise.com

Investor Relations
Baloise Group
Marc Kaiser
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel
Telefon + 41 58 285 81 81
investor.relations@baloise.com

Media Relations
Baloise Group 
Dominik Müller
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel
Telefon + 41 58 285 84 67
media.relations@baloise.com
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Wir machen Sie sicherer. Seit 150 Jahren.

Bâloise Holding AG
Aeschengraben 21
CH-4002 Basel

www.baloise.com

Bâloise Holding AG 

Geschäftsbericht 
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